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XXII. H a u p t st ü ck.
Don den Pa uschgeldern überhaupt.

I. A b s ch n i t t.
Von den Regiments - , Bataillons - und Corps - Unkosten.

675g.

D.̂as Ausmaß an Regiments f , Bataillons - und Corps - Unkosten im Frieden und Kriege

enthalt der Aufsatz Nr . i.

H. 6760.

Bey dem Militär - Gränz - Cordon , Ley dem Fuhrwesens - Corps , beym Pontonier -Ba¬
taillon , beym Feuerwerks - Corps , beym Artillerie - Feldzeugamte , bey den Garnisons - Artil¬
lerie - Districten und bey dem Beschäl - und Remontirungs - Departement werden die Ertra-
Auslagen für das Aerarium mit der möglichsten Wirtschaft so lange verrechnet , als 'j keine
Unkosten bemessen werden.

6761.
Den Cclmmandanten der Jager - Bataillone gebühren zu keiner Zeit Tafelgelder , wohl

aber dem rechnungsführenden Fourier 5 Gulden , und dem Adjutanten gleichfalls 5 Gulden
monathlich , wenn das Bataillon aus vier oder sechs Compagnien bestehet . Bey jenen Ba¬
taillonen aber , in deren Stand sich noch ein vom Kriege herrührender überzähliger Rech¬
nungsführer befindet , hat der Ober - Fourier auf die ordinäre Zulage keinen Anspruch , so
wie im Gegentheile diejenigen Bataillone , bey welchen der Nechnungsführsr in die Wirk¬
lichkeit eingebracht wird , von diesem Zeitpunkte an sich bloß allein die Zulage für den
Ober - Fourier zur Gebühr zu stellen haben.

H. 6762.
Von den Regiments - Unkostengeldern darf der Regiments - Commandant , ohne Zu¬

stimmung des Regiments - Inhabers , auf willkührliche Auslagen nichts verwenden.
Nur die bereits ausgemessenen ordinärenAdjuten gebühren dem Regiments - Commandan-

ten , Capellan , Auditor , Rechnungsführer , Adjutanten und dem Regiments - Arzte,
welchen Individuen der Regiments - Inhaber , ohne besonderen hofkriegsräthlich -n Befehl , an
dem ausgemessenen Betrage nichts schmälern kann.

h. 6763.'
Im Falle der Regiments - Commandant in Verwendung der Regiments - Unkosten sich

nicht nach den Befehlen des Regiments - Inhabers halt , und bey den einen oder anderen
Rubriken den Betrag so übersteigt , daß hierbey eine Schuld ausfällt , so ist der Regiments-
Inhaber , oder bey einem vacanten Regiments das Landes - oder Armee - General - Com-
mando befugt , auf seine Adjuten das Verboth zu legen . Aber auch der Regiments - Inhaber
ist nicht berechtiget , einen höheren Aufwand anzuordnen , als wozu der Regiments - Unko¬
sten - Fond das Auslangen gibt , indessen darf derselbe in seinen Anschaffungen eine . Rubrik
zur Aushülfe der anderen nehmen.

Band vn . 35

r Ausmaß der Unkostengeldkr.
Hkth.am 2, . Nov. 79-i-

» » »H. Nov 9<>ü. I 63v3.
» » 3o. März 806. 8 67,.
» - 6. May 8,3 . 8 >688.
» » 3o. Der . 6, 3. I 7069.
» » Feb. 8,4 . u LK7.
» » >. 2un . 9 , ^. I 2720.
»» » 3o.März8,7 . 1
» » , 6. 2nl « 8 ,3. l ää3c>»

Welche Vranschen die Unko¬
sten für das Aerarium zu ver¬
rechnen haben.
Hkth. am i,,Sep . 8oy. L,3oi >.

>» » März 8>i . 12679.
» ' » 23. 2 ul . 8,3 . 13592.
» » 3o. Aug . 9,3 . 1/17,9.
» » 2Ü. Nov. 9 >3.Ib 3ää«
-» » 29. 2än « 9,9 . 1 619.

2 « wie fern Tafelgelder und

Zulagen bey den 2 äger - Ba¬
taillons Statt finden.
Hkth. am 12. Apr . 8,1.

» » 3». März 8,7, l 1909.

2 n welchen Fällen die Be¬
stimmung des Regiments In¬
habers zur Verausgabung der
Unkostengeldernothwendig ist.
Hkth. am Nov. 79-s.

Wann auf die Adjuten deS
Regiments - Commandanten
ein Verboth gelegt werden
kann , und in wie fern der
Regiments - 2 n- aber einen hö¬
heren Aufwand aus dem Re¬
giments - Unkosten- Fonds ge¬
statten kann-
Hkth. am 2, . Nov. 7y4-
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In welchen Fällen keine
Zulage aus dem Unkosten-Fon-
de gebüheet , und wann solche
diesem Fonds zu gute bleibt.
Hkth. am 2, . Nov. 794.

Perlcihung dieser Zulage in
Substituirungs - Fallen der
Charge.
Hkth. am - - . Nov . 794.

Zulage für den vgrant - n
Frlv -Eäpcllon gl-svi-i rlm , no-v
unlu fällt dem Aerarium an¬
heim.
Hkrh. am 2». Nov. 794.

* Die höhere Zulage gebüh¬
ret den Lber - Sourieren erst
vom Lage, als das Regiment
in die Krlegsgcbühr tritt.
Hkth. am >s . Apx. 8,, , i >906.

Wo mehr als cin Fold - 'Ca-
pcllan ben einem Gränz - Re¬
giments »st , ist dessen Zulage
dem Ausmaße zuzuschlagen.
Hkth, am 10. Sep . äl ». L -479.

Dem Bataillons -Adjutanten
beym Hausstchive der Gränz-
Regimenter gebührt eine Zu¬
lage . ,
Hkrh. ain >0. Sep -Lio . s 2479.

Wer die Zulage für den
Ober - Fourier zu tragen hat,
wenn zu 2 verschiedenenGränz-

.Dataillonen nur » Rechnungs-
Individuum beygegeben lvird.
Hkrh am -0. Sep . üio . 8 - 479.

Dem Adjutanten einer Re¬
serve - Division gebührt keine
Zulage.
Hkth. am 20. Zun . 788.

Den überzähligen Regi¬
ments - und Grenadier -Batail¬
lons - Adjutanten gebührt kei¬
ne Zulage.
Hkth . am 17. Feb. 798.

Den überzähligen Auditors
gebührt kein Adjutum.
Hkth. am 17. Aug . 601. .

Die nu' t crhöheter Gebühr
bcthe'tten Fouriere behalten
auch ihre Zulagen arm dem Un¬
kosten- Fonde.
Hkrh. am >5. Apr . 807. i «osj.

XXÜ . Ha ' uptftück . 1. Abschnitt.

4 . 6764.

Allen jenen Individuen , welche mit Beybehaltung der Gage beurlaubt werden , ist die
Zulage aus dem Unkosten -- Fonde eben so wenig , wie jenen , welche mit Gage - Carenz ab¬
wesend sind , zu verabreichen , und wenn von jenen Chargen , die ein Adjutum von dem
Regiments - Unkosten - Fonde zu beziehen haben , eine auf einige Zeit vacant bliebe , oder
wenn ein derley Individuum , wegen des Urlaubes das Adjutum zu cariren hat , -so bleibt

der dießfallsige Ersparungsbetrag dem Regiments - Unkosten - Fonds zu gute.
tz. 6765.

Es hängt von dem Regiments - Inhaber ab , jenem Individuum , welches die Charge
einstweilen versiehst , die darauf uusgemessene Zulage zuzuwenden.

H. 6766.
Die Zutage für den bey einem Regiments allenfalls angestellten Capellan Araeei ri-

ws non nniti kann auf die Zeit , wo dessen Stelle dabey vacant wäre , nicht dem Regi¬
ments - Unkosten - Fonde , sondern dem Aerarunn anheim fallen.

h. 6767.
Wenn auch die Regimenter ausmarschiren , und die Regiments - Kanzelleyen zurück

lassen , so beziehen die Ober - Fouriere nur S Gulden an Zulage aus dem Regiments - Un¬
kosten - Fonde , und treten erst in die Zulage von io Gulden , wenn das Regiment in die
Kriegsgebühr tritt.

h. 6768.
Bey denjenigen Gränz - Regimentern , welche im Kriege mehr als einen Feld - Capellan

haben , sind für jeden derselben an ordinärer Zulage noch »32  Gulden dem Unkoflenaus
maße zuzufetzen.

Z. 6769.
Für jedes der kroatischen , slavoklischen und banatischen Gränz - Regimenter gebühret im

Kriege noch für den bey dem Commandanten des Hausstandes angestellten Bataillons-
Adjutanten eine ordinäre Zulage von jährlich bo Gulden , wovon derselbe die Schreib - Ma¬

terialien anzuschaffen hat . Ausgleiche Art -gebühren diese 60 fl. einem siebsnbürgischen Granz-
Infanterie - Regiments , wenn von demselben der Regiments - 2tdjutant ins Feld abgerückt ist.

h. 6770.
Wenn beym Ausbruche eines Krieges von einem jeden der vier Siebenbürger Grä 'nz-In-

fante ne - Regimenter nur Ein Bataillon ins Feld beordert wird , so ist für zwey Bataillone
nur Ein Fourier in der Eigenschaft als Ober - Fourier beyzugeben , daher dasjenige Regi¬
ment , zu ivelchem dieser Ober - Fourier gehört , für denselben die ordinäre Zulage von mo-

nathlich S Gulden oder jährlich 60 Gulden zur Gebühr zu stellen hat.
tz. 6771. ' ' .

Der Adjutant einer Reserve - Division hat aus hem Regiments - Unkosten - Fonde keine

Zulage anzusprechen.
h. 6772.

Den überzähligen Regiments - und Grenadier - Bataillons - Adjutanten gebühret die

auf Schreib - Materialien bestimmte Zulage , per 5 Gulden , aus dem Regiments - Unkosten-
Fonde nicht , da deren Anschaffung aufgehört hat.

§. 6773.

So gebühret auch den supernumerären Auditoren zu der Gage das Adjutum von 6
Gulden ans dem Regiments - Unkosten - Fonde Nicht , weil solche bloß den wirklich dienenden
Auditoren zur Anschaffung der Schreib - Materialien gehören , und die überzähligen keine

anzuschaffen haben . -
§. l'774.

Durch die erhöhete Gebühr der Fouriere geht keinesweges die Absicht dahin , ihre Zu¬
lagen aus dem Regiments - Unkosten -- Fonde zu beschränken , sondern diese haben solche zur
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rier bev einem Fee v - Batail¬
lon.

tzsih. am Aug . 8>4. I364 ->.

ulage für den Adjutanten
vyM Sanitäts - Bataillon,

kth. am r- . Sep . 3 >4»r 4876.

Zulage für Fouriere vom
Feuerwerks - Corps.
Hkth. am ry. Zän. 8 -8, i 6 , y.

Die Adjuten werden nach
Verlauf eines jeden Monarde

bezahlt.
Hkth. aM2, . Nov. 7y4.

» » 7. Oct . 6,3 . 1 55ny.

2lus'» ;en auf jSchreib- Ma-
terialieil.
Hkth. am ri . Nsv. 794.

» » 9. Apr. 8iZ.
» „ 17. Dec . 8 ,8. - -

besseren Subsistenz , wie bisher , zu beziehen , um sie dadurch zum Fteiße und zur Thätigkeit

noch mehr anzueifern.

§. 6776.
Dem Ober - Fouriere eines Frey - Bataillons sind monathlich 2 Gulden als Zulage Zulage für den Ober- Fou-

bemessen.

h. 6776.
Dem Adjutanten eines Sanitäts - Bataillons gebühret zur Bestreitung der Schreib-

Materialien rme monathliche Zulage von 5 Gulden.

H. 6777.
Der rechnungsführende Fourier des Feuerwerks - Corps bezieht eine Zulage von 4 Gul¬

den monathlich.

?. 6778.
Obfchon die Regiments - Unkosten halbjährig im voraus empfangen werden , so sind

dennoch die Adjuten nur nach Verlauf eines jeden Monathes hinaus zu bezahlen.

§. 6779.
Die auf Schreib - Materialien ausgemessenen Gelder müssen den Compagnie - und

Escadrons - Commandanten dergestalt verabfolgt werden , daß hiervon monathlich 3 o kr.
im vorhinein von denselben , so wie von den Landwehr - Compagnien und Veliten - Esca-
dronen berechnet werden können.

Auf Post - Porto besteht kein Ausmaß mehr , weil alle von den Regimentern und Post-Porto darf nicht aufge-

Corps durch die Post expedirt werdenden officiosen Briefe und Packete unentgeldlich mittelst Ĥ h " m̂ Sep8 - l 57-3
Journale abgegeben werden , daher von' dem vorherigen Ausmaße ein Drittel für Post-
Porto abgeschlagen worden ist.

h. 6780.
Die Regiments - , Bataillons - und Corps - Commandanten haben für die an sie gelan - ^ Woher die Commandanten

genden officiosen Sendungen die Recepiffe - Gebühren , da solche ohnehin nur ' in geringen d>e Post- Recepisse- Gebühren

Betragen bestehen , aus dem Unkosten - Fo nds zu bezahlen , und dieselben gehörig auszu - Hkth. am 9. Sep. 8,9. 15773.
weisen.

Da das zu Mehadia aufgestellte dritte Filial - Waldamt die nähmllchen Verrichtungen Dem Filial - Waldamte z»
hat , welche den Filial - Waldänltern zu Bosovien und Weißkirchen obliegen , so wird denselben wird das Schreib-

s r , ! speken- Pauschale bewilliget.
das den zwey anderen Aemtern zugestandene Schrerb -Spesen - Pauschale mit monathlichen Hnh. am >?. Sep . 6.9. n55°9.
zwey Gulden und dem »ooprocentigen Zuschuß in Papiergeld aus dem Proventen - Fonds
bewilliget.

7 7 >>7 '7 ' §. 6781.
Wenn die Auditors bey den Gränz - Regimentern zu den zeitweise mehr als gewöhnlich Bedeckung des größeren,

vorkommenden Justiz - Geschäften mit dem Schreib - Materialien - Pausch -Quantum nicht aus - Schreib- Materialien'- Vevar-

langen , so haben sie auf diese Zelt den größeren Schreib - Materlalren - Bedarf aus der Rech - Regimenter,
nungs Kanzelley zu einpfangen , und sollte hierdurch ein unvermeidliches Supererrogat enrste- HW. am ,6. Zän. 8,, . Lr ch.
hen , so kaün mit Ende des Jahres um die Passierung für den Fall eingeschritten werden , wenn
der hierdurch entstandene größere Aufwand auf diese Rubrik rechnungsbestandig erwiesen
werden könnte.

h. 6782.
Die Auslagen zur Beheitzung der Regiments - , Bataillons - und Corps - Kanzel - Wer die Heihung der Nech-

leyen , worunter auch jene der Gränz - Regimenter verstanden sind , hat der Unkosten - Fond nungs»Kanzellcyen zu tragen

dann zu tragen , wenn die Ersparung der Service - Gebühr nicht zurercht , die Nechnungs - LNth. am,, . Nov. -9,;
Kanzelley davon heitzen zu lassen. » -8. Lct. L-,s. n4,8 ».

§. 6783 » ^
- . , / Schreib - Materialien , 2luL-
BUe Auslagen an Schreib - Materialien für die Schüler der beyden Wallachen -Gränz - lagen für die Schulen der

L» . . ^ ^ Wallachen- Gränz - Negimcn-
^reglittenter , tonnen bey den Proventen - Cassen verausgabst werden . ' ter.

Band VN. Hkth. am -. Nop. 8o8. 8 4.6o.
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Schreib - Materialien für
die Grenadier »Baraillone , uns
was von dieser Rubrik noch
sonst zu bestreite » ist-
Hkth. «M »r . NvV. 7Y»<

O ^ 3. 2un .öc»4. v l.-iä3.

Woher Cassa -Truhsn , Kan-
zelley - Requisiten , SigMevnd
musikalische Instrumente an¬
zuschaffen sind.
Hkth . am >3. Dec . 806 . l 66S0.

Was bev den Gränz - Regi¬
mentern für Auslagen aus den
Proventen , und welche aus
dem Rcgimcnts -Unkoften -Son-
L« zu tragen sind.
HNh . üM 29 . Aug . 8<>4. L , 58/s.

Benehmen mit dem Schrrib-
Materiale bey den Reserve-
Divisionen und Reserve -Esca-
drsn.

Hklh . am »3 . Apr . 8,s . i 1866.

Münzverlust.
Hklh . am - r. Nov - ?s 4.

Welche Auslagen aufReise-
»md Transports -Spesen zu ver¬
rechnen sind.
Hkth . am22 . Nov . >794.

» >» 6. März602 .O 2l55.
» » »3. Apr . 8>3. i >8bb.

Wann die Vorspannsaus-
lagrn der Unkosten - Fond wei¬
ter zu tragen hat.
Hkth . am >0. May 784.

Auch die Vorspann in Wer-

bungsanqelegenheiten bestrei¬
tet der Unkosten - Fond.
Hkth . am 3 1. Dec . 790.

2n welchen Fällen die Mauth-
gebühren aus dem Unkosten.
Fonds zu vergüten sind.
Hlth . am - i . May 807 . 1 2760.

Bestimmung der Liefergelder.
Hkth. am r ». Nov. 794.

h. 6784.
Die Hey den Grenadier - Bataillonen nöthigen Schreib - Materialien sind von den be-

treffendenMegimentern von dem Ausmaße auf Schreib -Materialien zu bestreiten.
Dann werden aus dieser Rubrik auch der zum Drucken der Abschiede , Urlaubspässe

und Capitulations - Scheine nöthige Aufwand , und von der Rubrik : Schreib - Mate¬
rialien,  auch die Correspondenz - Auslagen für die auf öffentlichen Anstalten befindlichen
Militär - Commanden zu tragen seyn.

tz. 6785.
Die Auslagen zur Anschaffung von SigilleN , Cassa - Truhen , Kanzelley - Geräth-

schaften und musikalischen Instrumenten hat nur der Unkosten - Fond zu tragen.
tz. 6786.

Die Grundbücher , Conscriptions - , dann Steuer - und Roboth - Büchlein , die Wald-
Protocolle , Waldanweisungs - und Eichlungszetteln , endlich die Manch - Bolleten sind auS
dein Proventen -, alle erforderlichen Gerichts -Einlagsbögen , die Pässe und alle anderen Drucke-

reyen zuin Besten der Regimenter aber von dem Regiments - Unkosten - Fonde zu tragen.
H. 6767.

Die Auslagen auf Schreib - Materialien haben die Reserve - Divisionen und Referve-
Escadronen , wenn für sie kern Unkosten - Pauschale bemessen wäre , ihren Regimentern legal
auszuweisen und aufzurechnen , und sollte deßwegen bey aller Wirchschaft mit dem
Regiments - Unkosten - Ausmaße -das Auslangen nicht gefunden werden , so wird man hierauf
für den Fall Rücksicht nehmen , wenn sich das Regimerit legal und vorschriftmaßig auszuwei»
sen vermag.

§. 6766.
Von der Rubrik : Münzverlust,  sind bloß die in den einen oder anderen Geld>

sacke» abgängigen kleinen Stücke , oder ein geringerer Betrag durch Verwechselung oder
Ausgabe der Münzen zu tragen.

Z. 6769.
Von dem Ausmaße auf Reise - und Transports - Spesen ist den Officieren , wenn sie

einzeln marschiren , und in Regiments - Angelegenheiten verschickt werden , das Postgeld oder
die Vorspann zu vergüten , worunter auch die Abhohlung der Gelder aus den Kriegs - Cassen
und die Transportirung der Kupfergelder vom Stabe zu den Compagnien oder Escadronen,
dann die Transportirung der leeren Monturs - Fässer verstanden ist.

Dieses bezieht sich auch auf die Reserve - Divisiorren und Reserve .- Escadronen.
§. 6790.

Die Vorspannsauslagen bey Übersetzung der Officiere von einer Compagnie oder Es-
cadron zu einer anderen hat der Unkosten - Fond zu tragen.

6791.
Wenn Officiere in eigenen Werbungsangelegenheiten mit Vorspann reisen mü ssen, so

hat der Regiments - Unkosten - Fond die Auslagen zu bestreiten.
. tz. 6792.

Bey denjenigen Dienstreisen , wo den Officieren die Vorspann in conto aerarii nicht
gebühret , kommen die erweislich bezahlten Mauthgebühven auS dem Unkosten - Fonde , un¬
ter Zulegung der Mauth - Vollsten zu tragen , und nur , wenn diä Rubrik : a u s R e i se - S p e«
sen,  sich supererrogiren sollte , kann die Passirung nachgesucht werden.

tz. 6798.
Die Liefergelder werden den in Regiments - Geschäften verschickt werdenden Officieren

dergestalt erfolgt , daß ein Rittmeister , Hauptmann , Ober - Lieutenant und Rechnungs-
führer einen Betrag von 2 Gulden , ein Unter - Lieutenant und Fähnrich aber » Gulden
3o Kreuzer zu überkommen hat . Wo aber dem Officiere das Werbgeld per Pausch überlassen
wird , hat derselbe keine Liefergelder zu fordern , und wenn ein Offlcier in Regiments - Ge-
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schäften lange Zeit ausbleibt , so kann daS Regiment ihm überhaupt einen Pauschal - Be¬
trag bestimmen.

h. 6794.

Auch für die Marine - Officiere können bey Geld - oder Monturs - Transporten zu Lande

die nach der Charge bey den Unkosten bemessenen Liefergelder als eisi E,rrraordinarium ausge¬
rechnet werden.

H. 679S.

Auf Spitalsnothdurften ist aus dem Unkosten - Fonde nur dasjenige zu bestreiten,

was hierauf wirklich verwendet werden muß , und es hat der Rest dem Fonde zu gute zu
Reiben , es wäre denn , daß die Anschaffungen das fest gesetzte Quantum übersteigen , in
welchem Falle der Spitals - Fond das Mehrere zu tragen hatte.

- H. 6796.

Da die Beobachtung besteht , daß die meisten Regimenter die Auslagen auf Banda¬
gen , Charpien , Bruchbänder und sonst bey den Regiments - Unkostengeldern unter der

Rubrik : aller  l e y N 0 thd  u rft  en , in Ausgabe stellen , so sind auch von jenen Regimentern,

welche den unter den Regiments - Unkosten - Pauschgelderrr auf Spitals - Utensilien bemes¬
senen ganzen Betrag an die ihre Kranken aufnehmenden fremden Spitäler abgeben , die Aus-

lagen auf Bandagen , Charpien , Bruchbänder und sonst unter der Rubrik : allerley Noth,
durften,  bey den Regiments -Unkostengeldern zu verausgaben , wenn sie kerne Spital - Fonds-
Obligationen besitzen, in welchem letzteren Falle derley Auslagen von den eingehenden In¬
teressen , so weit diese hinreichen , bestritten werden müssen.

§. 6797.
Von dem Spitals - Utensilien - Ausmaße werden auch die Schalen , Teller , Spucktrü-

herln , Medicin - oder Auftragbreter zum Speisen , Küchengeschirre , Badewannen und Zu¬
ber , Nachtstühle , Leibschüsseln und andere Nothdurften , dann die auswärtigen Begräb¬
nisse bestritten^

§. 6798.
Für die zur Cur in das Badner Bad abgehende Mannschaft ist das Badegeld von den

betreffenden Regimentern und Corps aus dem Unkosten - Fonde , und zwar von der Rubrik:
Spitals - Utensilien,  zu tragen.

Im Allgemeinen hat jedes Regiment , Bataillon und Corps auf die Zeit , als es gar

kein Spital in eigener Besorgung hat , den ihm unter den Unkosten - Pauschgelderrr auf
Spitals - Utensilien bemessenen ganzen Betrag an das , seine Kranken aufnehmende und be¬
sorgende Garnisons - Spital abzugeben.

In dem Falle , wenn sin Regiment oder sonstiger Militär - Korper nach ' der Disloka¬
tion seiner Unterabtheilungen seine Kranken nicht in einem , sondern in verschiedenen Gar

nisons - Spitälern gepflegt sehe , hat die Abgabe des bemeldeten ganzen Pauschales nur an
jenes Garnisons - Spital zu geschehen , welches die Kranken vom Hauptstamme des ganzen
Körpers , das ist , immer dort , wo der Stab sich befindet , aufnimmt.

Auf die Aufnahme und Abgabe von Kranken , bloß Lransenüten Militär - Individuen
kann daher hrer gar keine Rücksicht genommen werden.

sollte es sich ergeben , daß die Aufnahme von Kranken eines kein Spital besorgen¬
den Regiments - oder sonstigen Militär - Körpers in ' ein anderes Spital Statt fände , so
hat eben dasselbe , was erst in Beziehung auf Garnisons - Spitäler vorgeschrieben worden

ist , auch auf Regiments - Spitäler die Anwendung zu erhalten , und diese sind sonach wie
die Garnisons - Spiräter verpflichtet , die empfangenen und von den betreffenden , die Pflege
ihrer Kranken daselbst findenden Truppenkürpern an sie abzuführenden Spirals - Utensilien-
Paufchgelder in den betreffenden Rechnungen gehörig in Empfang zu stellen.

Für die Zeit eures Krieges wird es rücksichtlich der im Felde flehenden , und in den

rückwärtigen Friedens - Stationen kein Spital besorgenden Regimenter und sonstigen Trüp-

24»

Auch den Marine - Officicre»
gebühren die Liefergelder ben
Geld - und Monturs - Trans¬
porten zu Land.
Hkth. aM 10. 2 ul. 9o8. 7 35r>2.

Was auf Spitalsnothdurf¬
ten vom Unkosten- Fonde zu
tragen ist. ^
Hkth. am - r . Nov . 794.

>» » 2/j. Iun . 8o, . D 36/jo.
» » 27. Jun . 801.
» » 22. Nov . 8-1>. 1, §725.

Wohin die Auslagen auf
Bandagen , Charpien , Bruch¬
bänder und sonst bey den
Regiments -, Corps - Unkosten
zu verausgaben sind.
Hkth. gm 2S. Okt. 8 . z. L 6977.

Welche Spitals » und sonsti¬
ge Requisiten aus dieser Rub¬
rik zu bestreiten sind.
Hkth. am 22. Nov. 794.

DasBadegeld für die nachDa-
den ins Bad abgehende Mann¬
schaft hat der Unkosten- Fon»
zu tragen.
Hkth. am 27. 2 än . 804. 1. 3o4.

» » »2. Jun . 8,9 . 1. 34«8.
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Wer die Bezahlung für die
geleistete GedurtShülfe und
Bisttirunq der Arrestantinnen
zu leisten hat.
Hkth . am »v. Feh. 8vö. l . 871.

Was von der Rubrik auf
allerlei)  N 0 t h d u rft en
zu bestreiten ist.
Hkth. am 22. Nov. 79-i.

Woher das Zeichnungspapier
für die Pioniers -Unter -Officie-
rein derProfessionisten -Schu-
ke anzuschaffen ist.
Hkth. am - 8. März9io . li/j3i.

Einkratzung der Nummern in
den Säbel und Pallasch ist vom
Unkosten- Fonde zu bestreiten.
Hkth. am 1c>. Scp . 77>.

» » 3. Aug - 778.

Was von dem Ausmaße auf
l?l oprer«.-« zu bestreiten ist.
Hkth. am 8. März 785.

Woher die Anschaffung und
Unterhaltung des Pserde -Putz-
zeuges zu bestreiten ist.
Hkth. am »o. Oct . 789.

Was von der .Nubrick aut
Pack-Spesen zu bestreiten ist.
Hkth. am 22. Nov. 794.

» » ». Äug. 8v3.
7» )> i3 . Apr . 6i3 . I >866

l Bemessung derRemonten -Zu -
läge aus Sem Unkosten-Fonde.
Hkth. am >3. May 783.

» » i». Apr- 785.

» , ,Aug - 8L>3«

penkörper , wenn sie schon der Pflege ihrer Kranken in den Feldspitälern sich erfreuen , bey
der Beobachtung belassen , daß sie auf diese Zeit , besonders in Hinsicht auf die bey sol¬
chen Umstanden in der Regel immer anzunehmende größere Belastung des Unkosten - Fondes,
sich das in Rede stehende Spitals - Utensilien - Pauschale zur Gebühr stellen können , ohne

an irgend ein Feld - Spital davon etwas abzuführen . ^ .
tz. 6799.

In jenen Fallen , wo Civil - Hebammen den Soldatenweibern die Geburtshülfe leisten,
oder Arrestantinnen visitiren , und dafür eine Bezahlung verlangen , haben solche die Mili¬
tär - Weiber selbst zu leisten , oder wenn diese es nicht vermögen , so ist solche aus dem Un¬
kostensonde der betreffenden Regimenter zü entrichtet ).

H. 68oo.

Das Ausmaß auf allerley Nothdurften ist bestimmt : zur Anschaffung von Papier , zur

Verfertigung der Patronen zum Exsrcieren , dann zur An - und Nachschaffung und Unter¬
haltung der für den kleinen Stab und die Kranken gehörigen Zelte , Feldflaschen , Zelt¬
hacken , Kochgeschirre nebst dem Fahnenkreuze , der Regiments -Schnur , dem Capellen - Zelte,
der Lagerfahne , dann dem Medicin - und Instrumenten - Kasten.

h. 6801.

Den zwölf Unter - Officieren des Pionier - Corps , welche die Professionisten - Schule
in Wien frequentiren , ist das Zeichnungspapier aus dem Unkosten - Fonde , und zwar aus
der Rubrik a l l e r l e y N 0 t h d u rft en , anzuschaffen.

* tz. 6802.

Bey der Infanterie und Cavallerie ist die Nummer des Regiments in den Säbel und

Pallasch einzukratzen , wofür der Aufwand aus dem Unkosten - Fonde zu entrichten ist.
h. 68 o 3 .

Von dem Ausmaße der kroxretee sind der .. Grenadier - Compagnie ist . 3 okr . , und
den Füsilier - Compagnien - und Escadronen » fl. in vorhinein zu erfolgen , und auch die
Montirung und Unterhaltung der Hautboisten - Banda , die Embellirung der Tambours - Mon-
tirung , dann die von der Gebühr des Mannes nicht bestritten werdenden Saubrigkeits - Er¬
fordernisse davon zu bestreiten.

Hiervon sind auch bey den Husaren die Kämme , Bürsten und die Pferde -Putzzeuge zu
bestreiten , soweit für letztere das Escadrons - Pausch - Quantum nicht zureicht.

H. 6804.

Die Husaren - Regimenter müssen den durch eigene Werbung aufbringenden Necruten
und den von der ungarischen Infanterie an sie abgegeben werdenden Leutenden ersten

Pferde -Putzzeug aus dem Regiments - Unkosten - Fonde anschaffen , die Escadronen haben
solchen aus ihrem Pausch - Quantum zu unterhalten , und nur auf die Augmentations -Mann¬
schaft bey einem ausbrechenden Kriege haben sie , wie die auf den Kriegsfuß gesetzt werden¬
den deutschen Cavallerie - Regimenter den ersten Pferde -Putzzeug von den Monturs - Oekono-
mie - Commissionen in natui -a oder in Geld zu überkommen.

Bey der deutschen Cavallerie hat der Recrut von dein auögemessenen Werbgelde ist.

zur Anschaffung des ersten Putzzeuges zurück zu lassen , und der Regiments - Unkosten - Fond

hat hierauf nichts zu tragen.
h. 66 o5 .

Dis Anschaffung der Fässer und Verschlage , Strickwerke und dergleichen zur Verpackung
nüthiger Requisiten ist von dem im Unkosten - Fonde auf Pack -Spesen ausgemessenen Be¬
trage zu tragen , welches sich auch auf die Reserve - Divisionen und Reserve - Escadronen,
dann Remonten - Transporte , und zwar bey letzteren vom Tage der Aufstellung , bezieht.

tz. 6606.

Jedes Regiment kann die Zulage für dieCommandirren bey/den Remonten - Transpor
ten , sobald der Regiments - Unkosten - Fond nicht überschritten wird , bestimmen , daher em



'Von den Regiments - , Bataillons und Corps - Unkosten. i Hd

Die Entfernung macht i»
der. Bezahlung der Remonton-
Zulagen keinen Unterschied.

Regiment , welches für ein anderes Regiment Nemonten transportirt , nicht mehr , als für
einen Rittmeister i Gulden , für den Ober - und Unter - Lieutenant 46 Kreuzer , für einen
Schmid , Wachtmeister und Corpora ! 4 Kreuzer , und für einen Gemein 2 Kreuzer vom
Tage der Aufstellung aufrechnen darf.

H. 6807.

Die Zulagen , welche bey Abhohlung vön Nemonten für den Officier und das Com-
mandv ,bestimmt sind , müssen aus dem Regiments - Unkosten - Fonds bestritten werden , ohne

Unterschied , ob die Nemonten aus einer mehr oder minder großen Entfernung abgehohlt Hrrh. am s. Hul. s .A. n 28,9.
werden.

§. 6808.

Wenn zu Remontirungs - Commanden in Ungarn Leute von den Regimentern com - Sobald d-e Rubrik auf Re-

Mandirt werden , so werden denselben die Zulagen a Conto der Regiments - Unkosten derbe - ^ "„ en̂ würde"kann" der s !-
treffenden Regimenter erfolgt , und nur , wenn dieRubrik : auf Nemonti rungs - Un- sah vom Acranum angcsuch:
kosten  überschritten würde , kann der Ersatz sk ^ erorio angesucht werden . werde».

. * - Hkth. am . 8. Apr . 78 b.
§. 660g.

Bey Nemonten - Transporten in Kriegszeiten für das eigene Regiment erhält der Ritt - Nemonten - Zulagen im
Meister und Ober - Lieutenant » Gulden 3 o Kreuzer , und die Unter - Officiere und Gemeinen

Hkth. am 1s. Apr . 7SS.

Don den Remontirungs - und
Werbungs - Unkosten sind al¬
le Auslagen zu bestreite».
Hkth. am - - . Nov. 794.

die doppelte Löhnung aus dem Regiments - Unkosten - Fonde.
tz. 68io.

Von den Remontirungs - und Werbungs - Unkosten sind die bey der Transportirung der
Nemonten sich ergebenden verschiedenen Ausgaben zu bestreiten.

§. 66 n.
Statt der Auslagen vom Lage der Auffüllung der Nemonten bis 'zum Tage der Ab - Was sie Regimenter vc»,

gäbe haben die Remontirungs - Commanden künftig per Remonte i Gulden l0 Kreuzer den Tage der 'AbgabeNe-
«et » ff-nd -n Regim -nt - rn juzuwchnen . welchen Betrag die letzteren aus dem Regiments - Un - .

kosteu - F °nde zu «rage » habe ». - KxST Jim. a. j .u
§. 6812.

Das erste Beschlagen , welches von den Gestüten oder Remontirungs - Departements
bestritten wurde , ist dem Regiments zur Verausgabung aus dem Regiments -Unkosten -Fonde

zuzurechnen , das Beschlagen der Depots - Pferde ist aber in so weit vom Aerarium zu tragen,-
als keine unberittene Mannschaft vorhanden ist.

Z. 6813.
Vom Tage der Aufstellung bis zum Tage der Uebergabe eines Nemonten - Transportes

sind aus dem Regiments - Unkosten - Fonde die Medicamente und Euren zu bestreiten.
tz. 66 , 4.

Nur in außerordentlichen Fällen , wo sehr viele Dienstpferde vor dem Feinde verwun¬
det werden , und die Auslagen auf Pferde -Euren sich dergestalt vermehren , daß der Regi - Schadloshaltung benPferdc-
ments - Unkosten - Fond nicht zureicht , kann das Armee - General - Commando um eine billige kosten-Fond Statt findet. .
Schadloshaltung einschreiten . Hkth. am s .. Aug. 788.

§. 68r 1. ^
Die eprraordinären Zulagen zu bemessen, werden dem Gutbesinderr des Regiinents -In - Wer die extraordinären

Habers , dann bey dem Mineur - und Sappeur - Corps dem Haupt - Genre - Amte überlassen , Zulagen zu bemessen hat.„ ^ - Hkth. am -r. Nov. 794.
und können jährlich für Ober -' und Unter - Officiere , dann Gemeine oder sonstige RegimentS-
Parteyen verwendet werden.

An fremde Individuen findet die Verabreichung der extraordinären Zulagen nicht Statt.
tz. 68 . 6.

Allen Grenadieren ohne Unterschied , welche chrer Untauglichkeit halber zu dem dritten
Bataillon , oder im Kriege zu den Reserve - Divisionen übersetzt werden , ist der sechste Kreu¬

zer aus dem Regiments - Unkosten - Fonde so lange abzureichen , bis sie zuGefreyten befördere
werden , oder auf eine andere Art eine Verbesserung der Löhnung erhalten.

Wer das erste Beschläge»
ju tragen hat.
Hkth. am 7. Sep . Ssg. v 199.- .

Bestreitung der Medicamen-
ten und Euren.
Hkth. am 2. Aug . Sc-3.

2n welchen Fällen eine

Zulage für die untaugss--
chen Grenadiere
Hkth. am 25. Jul . 777.

» r ?. Nov. 794.
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Zulage für die Grenadier-
Bataillons - Adjutanten.
Hkth. am r - . Nov. 794.

ri >» >2»Mirj 6o3»

Dem Rechnungsführer kann
auch eine extraordinäre Zu¬
lage bewilliget werden.
Hkth. am - -. Nov. 794.

Zulage für die Hautboisten
be»m Ausmarsche der Gränz-
Regimenter.
Hkth. am 9. Sep . 807,8 3orS»

Gebührsstellung des Unko¬
sten - Pausch - Quantums.
Hkth. am So. Dec . ö, 3. l 70S9.

Anfang des UnkostenauL-
masteS.
Hkth. am 3o. Dec . 8 . 3.17069.

Wann sichdas im Kriege er¬
höbet« Unkostenausmasi , und
»» welchem Grade vermindert.
Hkth. am >3. Fel>. öoö. I 536 ..

Wer die unlegalisirten Aus¬
lagen beym Unkosten- Fonds
zu ersetzen hat.
Hkth. am - i. Oct . 77s.

Anweisung der Beträge aus
dem Unkosten- Fonde.
Hkrh. am 2r . Nov. 79«j-

Derfahren vey einem Un¬
kosten« Supererogat.
Hkth. am 22. Nov. 79^.

Auf eine zweckmäßige Ver¬
wendung der Unkostenausla¬
gen ist zu sehen.
Hkth. am 22. llfov. 777.

>» » - 2. Nov. 794»

XXII. Hauptstück , r. Abschnitt.

s . 68,7.
Der Adjutant eines Grenadier - Bataillons hat die nahmliche Zulage , wie der Re-

giments - Adjutant , welche die betreffenden Regimenter von der extraordinären Zulage bo¬
streiten müssen.

Z. 69 , 8.
Dem Regiments - Inhaber bleibt es unbenommen , dem Rechnungsführer aus einer be¬

sonderen Rücksicht über die ausgemessene ordinäre Zulage von monathlich 12 Gulden 3 o
Kreuzer auch noch eine extraordinäre Zulage verabfolgen zu lassen , i

Z. 661 y.
Die Hautboisten der Gränz - Regimenter haben zwar beym Ausmarsche aus der Gränze

auf den Hautboisten - Beytrag per » Gulden 3 o Kreuzer monathlich keinen Anspruch , indessen
bleibt es dem Regiments - Commandanten überlassen , denselben nach Befund eine Zulage

aus deni Regiments - Unkosten - Fonde zu verabreichen.

tz. 6820.

Das Regiment - oder Corps - Unkosten - Pausch - Quantum ist immer nach dem Stande
der wirklich aufgestellten , im Felde oder im Lande dienenden Truppen zu berechnen , und

zur Gebühr zu stellen.

Z. 662».
Bey neu errichteten Körpern fängt das Unkostenausmaß vom Tage der Errichtung an,

H. 6822.

Das im Kriege erhöhete RegimentS -Unkostenausmaß vermindert sich nach dem Verhältnisse,

als bey den Truppen die Reduktion der nur für Kriegszelten aufgestellten Bataillone und
Divisionen geschieht , besondere für Kriegszeiten begnehmigte Zulagen hören jedoch zugleich

mit . der Kriegsgebühr auf . , /

8. 68 s 3 .

Die Zahlungen aus dM Regiments - Unkosten - Fonds , deren Legalisirung unterlassen
wird , sind von den Parteyen zurück zu ersetzen.

§. 6624.

Die auf Regiments - Unkosten bemessenen Geldbeträge sind halbjährig im May und
November vorhinein anzuweisen.

tz. 692 Z.

Sollte sich der Fall ergeben , daß bey einem Regiments , Bataillone oder Corps ein
Superrerogat entstünde , so sind sogleich die von diesem Gelds etwa erfolgt werdenden extra-
ordinären Zulagen und alle sonstigen zu vermeiden möglichen Auslagen ganz einzustellen , da
in solchen Fällen jede Ungebühr oder vermeidlich gewesene Auslage ohne alle Nachsicht
von dem betreffenden Regiments -, Bataillons - oder Corps - Commandanren , es mag dieser aus¬

treten oder sonst in Abgang kommen , wieder für das Aerarium herein gebracht werden muß.

§. 6826.
Es ist sowohl von dem Înhaber als von den Regiments - Commandanten ernstlich

darauf zu sehen , daß nicht etwa durch die Abreichung unnöthiger Zulagen oder durch An¬
schaffung überflüssiger Emballirungen der auf nothwendige Rubriken ausgemessene Betrag
verwendet werde , worauf sowohl der Brigadier , als der kriegscommissariatische Beamte zu se¬
hen , und besonders bey der Musterung genaue Nachfragen zu halten , und in der Relation

anzuführen hat , ob rwbst den gewöhnlichen Adjuten auch die anderweitig in der Berechnung



Von den Regiments - , Bataillons - und Corps - Unkosten.

ausgewiesenen , und besonders die für die Compagnien und Escadronen auf Propretee gebüh¬
renden Zulagen .', dann sonstig nölhige Ausgaben richtig verwendet worden sind.

tz. 682 -7.

Wenn der Regiments - Commandant von einem Regiments ausrritt , oder sonst davon

in Abgang kommt , und die Regiments - Unkosten ungebührlich überstiegen seyn sollten , so
muß der austretendt Oberst oder dessen Verlassenschaft , den Ersatz leisten.

h. 6828.

Am Ende des Jahres ist dem Inhaber die Regiments -Unkostenberechnung einzuschicken,
und der verbliebene Rest in die folgende Rechnung zu übertragen.

Der respieirende Feld - Kriegs - Commissar -hat die von Seite des Regimentes dem
Inhaber gelegt werdende Berechnung zuvor einzusehen , sein etwa findendes Bedenken dem

Regiments zu eröffnen , und wenn keine Abhülfe verschafft würde , seine Bemerkungen in

der Muster - Relation anzuführen , und in einem solchen Falle auch das ? sre der Regiments-
Unkostenberechnung zu zulegen.

»45

Ein austretender Regi-
ments -Commandant must den
Ersatz der überstiegenen Unko¬
sten leisten.
Hkth . am - - . N0V777.

Jährliche Einsendung der
Unkosten - Berechnung an den
Regiments - Inhaber.
Hkth . am »r . Nov - 79 -i.

87Band Vn.
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Nr . i.

XXII. Hauptftück . r. Abschnitt.

A ? u f-
wie das jährliche U n ko st en - P au sch-Qua ntu m für nachstehende

Ordinäre Zulage
für den_

0
d
Z

Zulage
für der

I

Gulden.

Linien - Jnfanterie - Negiment
im Frieden.

Von 2 Grenadier - und »b Füsilier - Compagnien . . .

Böhmisches oder Oesterreichisches Infanterie - Regiment im Kriege.
3 Feld - Bataillone zu 6 , und eine Grenadier - Division zu 2 Compagnien . . . .
1 viertes Bataillon zu 4 Compagnien . - - - .
Z. Landwehr » Bataillon zu 6 Compagnien . .2. » » r» b r»

Summa . . .

Mährisches 2 n f a n t e r i e - N eg i men t i m Kriege.
3 Feld - Bataillone zu 6 , und eine Grenadier - Division zu 2 Compagnie.
i Viertes Bataillon zu 4 Compagnien.
i Landwehr - Bataillon zu 6 Conn agnien . . . . .
1 Galizisclres Reserve - Bataillon zu 4 Compagnien.
i Galizische Depot - Compagnie.

Summa

G a l iz i sches Infanterie - Regiment i m K r i eg e.
3 Feld - Bataillon zu 6 , und 1 Grenadier - Division zu 2 Compagnien . . .
r viertes Bataillon zu 4 Compagnien . .
r Reserve .- Bataillon zu b » . . .
» Depot - Division zu 2 » .

Summa.

Dalmatiner leichtes Bataillon im Kriege.
Von 6 Compagnien.

»4 »

Zwey 2strianer Landwehr - Bataillone im Kriege.
Für den Stab und 12 Compagnien . . .

Depot - Compagnien im Kriege.
Eines deutschen leichten Bataillons , — eines deutschen leichten Frey - BataillonS,

eines selbstständigen Bukowiner Frey - Bataillons , - - oder eines servischen Frey-
Bataillons . . .

Ungarisches Infanterie - Regiment im Kriege.

3 Feld - Bataillone zu 6 , und i Grenadier - Division zu s Compagnien - - ^ .
1 Feld - Bataillon zu 6 Compagnien . . . ' .
1 Depot - Division oder 1 Bataillon zu Loo Gemeinen.

Summa

Zoo

Leo

600

Zoo

Zoo

600

Zoo

Zoo

»3r

»82

»3?.

»32

72

72

72

72

»32

,32

»3'2

>3

72

72

72

72

»Zo

»Zo

»5o

»Zo

»Zo

»5o

»Zo

»Zo

3oo

3oo

3oo

3oo

3oo

bo

60

60

60

60

3oo 60

3oo bo

3oo

3oo

60

bo

üo

»Zo

180

»Äo

»Zo

»Zo

»Zo

»Zo

cL. c.

bo

60
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s ü H,

Lruppen - Gattung en sowohl im Frieden als im Kriege bemessen ist.

»4-
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F ü

Ordinäre Zulage
für d .en

«
«s

Z V

-S
K

M K

Gulden

Warasdiner , slavonisches, wallachisch- illyrisches und banatisches Gränz-
Regiment im Kriege.

Don 2 Feld - Bataillonen , jedes zu 6 Compagnien , wenn ein Feld - Bataillon mobil
gemacht wird , und das andere in der Gränze bleibt.

Für ein Bataillon außer der Militär - Gränze.
» v » in der » »

Für die Oekonomie - Verwaltung.

Summa

l e r z u:

Für ein jedes der 2 banarischen Greinz - Regimenter auf Schreib -Materialien , extra-
ordinäre über das Ausmaß im Kriege. .

Ferner : für das wallachisch- illprische Gränz - Regiment für die 4 errichteten Lan¬
des - Compagnien , zu 3 fl . 3o kr. im Kriege . . . .

Für die Oekonomie - Verwaltung . . .

Summa für das deutsch- banatische Granz - Regiment.

Summa für das wallachisch- illyrische Granz - Regiment . . . .
2 Feld - Bataillone des 2, wallachischcn Gränz - Regiments im Kriege.

Siebenbürger Gränz - Jnfanteri e-R eg i in ent.

Für den Stab und Compagnien im Frieden . .
Wann von denselben 1 Bataillon im Felde und 1 im Lande stehet, im Kriege. .
Wenn es mit beyden Bataillonen im Felde stehet , im Kriege . - . .
Für ein im Lande dienendes Reserve - Bataillon von 4 Compagnien im Kriege.

>L>umma

Peterwardeiner Gränz - Infanterie - Regiment im Frieden.

Für die Feld - Bataillone . . . '. . . .
Für die Oekonomie - Verwaltung . . .

Im Kriege.
Summa

Für die im Felde dienenden 2 Feld - Bataillone . . . . .
Für ein Reserve - oder Landes - Bataillon , wenn es außerhalb der Gränze dient.
». » » » v » wenn es in der Gränze stehet.

Für die Oekonomie - Verwaltung . .

Im Kriege.
Summa.

In der Gränze ausgestelltes Reserve - Bataillon zu 6 Compagnien.
» » » » » » » 4 » .

Zoo

Zoo

Zoo

öoo

Zoo
600
Zoo

>32
>32
>3 r

Zoo

öoo

öoo

>32

>32

72
144

216

216

2 >(>

72
>44

2 >6

72

>44

2 >b

3oo

3oo

3oo

3oo

>öo

3oo

3oo

3oo

3oc

i Zo

1Zo

3oo

3oo

1>0
>9o

1So

i Zo

>6<

3oo

3oo

3oo
3oo
3or

3oo

3oo

^Ioo

3oo

60

60

60

Zo

60

bo
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Zulage
L

S

LH

LZ

^ V
'.'k »

K -Z.

>s>

§

M
L r.

Gulden-

60

60

60

bo

>44

>44

>44

>44

>44

>44

>44

>44

2/,0

240

240

240

96 24«
240
>4"

240

240

2^0

240

fl' kr.

-s
G

fl-

107
67

553

718

>33

>6
9b

85>

968

kr.

Zo 4o

261 :20
333 20
34Z.20

66 2624

,8 > 20
900! -

1081 20

262 40
1 >4 4«
99 ^ 0

900

i36L

G

k-! Ä

fl.

80
75

18Z

>5ö

iS5
So

2Z0
2ÜO
25  O
40

1Zo

i5v

160
60
60

280

kr. fl. kr. fl.

K
G

A

. fl. kr

>33

>33

>33

133

i33
266

266
133

4oo

26

26

80

4o

40 i4>

>4>

>4 >
Zo

1Zo
216
283
Zo

1Z0

i Zo

,33
66

35o

fl.

200

200
33

2Z0
2öo
2So
33

260

25o

2Z0
80
So

38o

fl.

iS

kr.

LS

83
?5

100

2S8

2Z8

288
Zo

2Z0
260
280

66

»Zo
100

29o

>66
83

>00
ioo

45o

kr.

40

fl. kr.

707
1667
>249

3624

>33

>6
96

37Z7

3869
294

2743
30Z9
3382

260

2871
>452

8828

2880
679

>596

5507

477
3 >o

40
26-/
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Ordinäre Zulage
für den _

Ä V --r

Zulage
für den

L
.ZZ

Ä

Gulden.

Jäger - Regiment.

Von 18 Compagnien im Frieden . . .
Von 2 Feld - Bataillonen jedes zu b Compagnien , im Kriege.
Für 2 Depot - Compagnien , im Kriege . .

Von dre y Bataillonen das dritte Bataillon im Kriege.

Zu 6 Compagnien.
Für die 3 Depot - Compagnien.

Summa im Kriege

Jäger - Bataillon.

Zu 4 Compagnien im Frieden . .
Von 6 Compagnien im Kriege . .
Für r Depot - Compagnie . . .

Summa im Kriege

Jnsurrections -Jnfanterie im Kriege.

Kroatisches , slavonisches Bataillon zu 4  Compagnien.
Ungarisch - adeliges Bataillon zu 6 Compagnien . . . .

Garnisons - Bataillon.

Zu 4 Compagnien im Kriege.

Kürassier - oder Dragoner - Regiment.
6 Escadronen im Frieden . . . . . .
6 » im Kriege . . . . . . . .
r Reserve - Escadron im Kriege . . . . .

Summa im Kriege.

Che veauxl eg ers - od er Uhl anen - R egi ment.
Von 3 Escadronen im Frieden . . . . . ' .
Von 6 Feld -.Escadronen im Kriege . . . ^
Für i Reserve - Escadron im Kriege . /^

Summa im Kriegs.

H u s a r e n - N e g i nt e n t.

Von 3  Escadronen im Frieden . . .
Von 6 Feld - Escadronen im Kriege . -
Für » Reserve -Escadron » »

» die r . Veliren - Division . . . .
» » 2. » » . . . . . . .
» i Reserve - Escadron für die 2 Veliten Divisionen.

Summa im Kriege - .
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1Ü2 XXII. Hauptstück . I. Abschnitt.

Insurrections - Husaren im Kriege

Ungarisch- adeliges Regiment von 6 Escadronen . . . - . - .
Croatischeö, slavonisches von 4 Escadronen

Szekler H u sar en -R egi men t.
Für den Stab und 8 Escadronen im Frieden
» » » » 6 Divisionen im Kriege .
» die Reserve- Escadronen im Kriege . .

- ' Summa im Kriege.

Slav onisch - sirmische Husaren.

Für eine.Division im Kriege

Artillerie - Regimen  t.

Von 18 Compagnien im Frieden und Kriege.
Für die Reserve- Division im Kriege.

Bombardier - Corps.

Zu Z Compagnien im Frieden . - .

Mineurs - Corps.
Zu 5 Compagnien im Frieden . .

Sappeur - Corps.
Zu 6 Compagnien im Frieden . . .

Pioniers -Corps.
Zu 8 Compagnien im Frieden . . .

Csaikisten - Bataillon im Frieden.
Für die Feld- Bataillone . . .
» v Oekonomie- Verwaltung

Summa . . .

Ordinäre Zulage
für den

r:

Ä iS

7̂

K N

Zulage

I—,-S!

^ !
ZÄ
L r: !

P2

.D

- Z

KZ« Z
« Sr. «
LN

Gulden.

>32?7'

Für das Bataillon zu 6 Compagnien im Kriege.
Für jede AugmentationS- Division, wenn sie im Felde dienet.
» » » » » » in der Gränze steht. - . . .
» die Oekonomie- Verwaltung . . . .

Summa.
Marine - Artillerie - Directio n.

Zeugamt und Artillerie-Compagnie. . . .
Ma r in e- J nfa n ter ie -B ata i l l on.

Von 6 Compagnien. . . . .. . . . - .
M a t rosen -Kanoni er -Cor ps.

L ordinäre Compagnien und i Zöglings-.Compagnie. . .
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r54 XXII . Haupt stück . 11. Abschnitt.

Wem die Erhaltung der
Feld - Requisiten obliegt.
Hkth. am >6. Apr .768.

Ausmaß des Feld - Requi¬
siten - Pansch - Quantums im
Frieden und Kriege.
Hkth .am 23 . Mäcz8,3 . 2 lo83.

» » 8 . Jul . 3,3 »2 25c>4.
» » r3 . Jul . 3,3 . I 35y2.
>» » 28. Aug. 8i3 . 2 3460»
» » 5. Iän - 8i4 - 2 »27 .

, » » 26 . Jan . 8 l5. Id 338.
„ » l5 . März 6 , 5. 2  967.
» » 28. Juu . 6 , 5. 2  3262.
^ » >4-Nov . 8,6 .2 4485»
» » 11. May 617. L , 579.

Wer die Feld - Nequisiten-
Reparatur in Conto des Ae-
rariums zu bestreiten hat.
Hkth. am >o. Scp . 609. v 2479.

»» » >4«Rov . 8,6 .2 4485.
» >» 26. Feb . 8,8 . 2 688.

II . Abschnitt.
Von dem Feld -Requisiten -Pausch-Quantum.

h . 682 <) .

Die Regiments - und Corps -Commandanten müssen die im »6ten Hauptstücke ausgewiesenen

Feld - Requisiten  von dem bemessenen Pausch - Quantum in gutem Stande erhalten.

h . 683 o.

In was das Feld - Requisiten - Pausch - Quantum  im Frieden und Kriege
für die verschiedenen Truppengattungen besteht,  dieses gibt der Aufsatz Nr . r Seite »56
zu entnehmen.

tz. 6831 .

Das Feuerwerks - Corps , die Garnisons - Artillerie - Distrikte , die ungarische Kron-
wache , die Militär - Granz - Eordons , die Garnisons - Abtheilung , das Sappeurs - und Mi¬
neurs - Corps , dann die verschiedenen kleineren Militär - Körper , bestreiten an den in Ver¬

rechnung befindlichen Feld - Requisiten die vorkommende Reparatur in Conto des Aeranums,
die Gränztruppen im Frieden aber in Conto des Proventen - .Fonds , unter Zulegung der ge¬
hörigen Dokumente.

Wann das Pansch -Quan¬
tum zur Erhaltung der FelS-
Reqmsiten anzufangen hat.
Hkth. am >4- Nsv . 6,6 . 24435.

Wie die Artillerie - Bran-
schcn ihre dießfallsige Gebühr
zu beziehen haben.
Hkth. am 14- Nov. 6,6 . 2 4485.

Wer die Feld - Requisiten
des zugetheilten Fuhr - und
Pack - Personals zu unterhal¬
ten hat.
Hkth.am23 . März8 >3. 2 ,o33.

Deren Unterhaltung für
die Fuhrwesens - Divisionen
und Pack - Reserven.
Hkth am23 . März8,3 . 2 1083.

Anweisung des Pausch-Luan-
tums.
Hkth. am 23 .März 8,3. 2 -ogz.

In wie fern den abseitig
stehenden Abtheilungen daS
Felv-Requisiten-Pausch-Quan-
tum hinaus bezahlt werden
kann.
Hkth. itttt 23 .Märj 8»3. 2  io 83.

tz. 683 s.

Wenn Regimenter , Bataillone , Corps oder Detaschementsihre Feld - Requisiten ganz
oder zum Theile auf was immer für eine Art verlieren , oder sonst bey Errichtungen , Stan-

desvermehrungen nicht komplett damit versehen sind , so haben dieselben bis zum Monathe
des Empfanges derselben an dem bemessenen Unterhaltungs - Pauschgelde keinen Antheil zu
nehmen , und diese Gebühr ist nur nach dem Maße zu entwerfen , als die empfangenen oder
schon vorhanden gewesenen Feld - Requisiten das Erfordernis für ein Bataillon , eine Division,
Compagnie oder Escadron , dann für em Detachement des Bombardiers Corps und Feld¬
zeugamtes mit der vorzüglichsten Gattung , als Zelten , Kochgeschirren rc. bedecken.

§. 6823 .

Die Artillerie - Branschen haben die dießfallsige Gebühr nach der Zahl der Zelte , die

Mineure und Sappeure aber nach der Anzahl der Garnituren Kochgeschirre zu beziehen.
H. 6834.

Für das bey den Regimentern , Bataillonen und Corps zugetheilte Fuhr - und Pack-
Personal werden die ausgemessenen Zelte und Feldflaschen auf Rechnung des Aerariums
unterhalten.

§. 6835 .

Mit der gleichen Unterhaltungsart gebühret das Erforderniß auch den Fuhrwesens-
Divisionen und Pack - Reserven.

tz. 6836 .

Das dießfallsige Pausch - Quantum ist in Friedenszeiten h albj äh  rig , und in Kriegs¬
zeiten von Monath zu Monath  mit den Ersatzgeldern , gegen Entwurf und Quittung,
anzuweisen.

tz. 6887.
Es Hängt zwar von der Willkühr der betreffenden Regiments - , Bataillons - und

Corps - Commandanten ab, das diesfallsige Unterhaltungs - Pansch - Quantum dem Comman-

danteu der abseitig sichenden Abthellungen gegen die Unterhaltungs -Sicherheit zu überlassen,
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oder darüber Rechnung zu verlangen . Die Regiments - und Corps - Commandanten bleiben

aber dem Aerarium dafür verantwortlich , daß aller Orten auf die Conservation der Feld-
Requisiten gesehen werde , da sie bey ihrem Austritte dieselben ihrem Nachfolger in vollkom¬
men brauchbarem Stande zu übergeben haben.

§. 6839.

Die Compagnie - und Escadrons - Commandanten sind nur schuldig , die Trommeln Wer ^ Reparaturen vc»

und Trompeten von ihrem zu beziehenden Pausch -- Quantum repariren zu lassen , wenn sie
aber durch den Gebrauch zu Grunde gehen , oder die Reparaturen zu beträchtlich sind , so Htth. an,Fcö.  s °s. L z°6.

hat die Nachschaffung oder deren Reparatur aus dem Feld - Requisiten - Pausch - Quantum zu
geschehen.

Wann die Feld - Requisiken-
Pauschgelder nach bem Z-ric-
densausmaße bey beendigtem
Kriege anzufanaen haben-
Hkth. am >2. Feb . 8ob. 1 536.

Pauschal - Betrag in Er¬
mangelung eiserner Kochge¬
schirre.
Hkth. am >8. Jul . 6>3. L - 691.

h. 683g.

Von dem Zeitpunkte oder eigentlich in dem Monathe , in welchem die Truppen in die

Friedensgebühr im Gelbe treten , haben auch die Feld - Requisiten - Pauschgelder nach dem
Fnedensausmaße anzufangen.

h. 6840.

Wenn auS Manges des Vorrarhes an eisernen Kochgeschirren anderes Geschirr zum
Gebrauche in den Casernen angeschafft werden muß , so unterliegt es keinem Anstande , daß

die betreffenden Truppen den Pauschal - Betrag von '/ - Kreuzer per Kopf monathlich
zur Gebühr stellen können.

tz. 684 r.

Sollten die Grä 'nz - Reserve - Bataillone zu Garnisons - Diensten verwendet werden , Kochgeschirr-Pauschal- Ve-
so können sie "2  Kreuzer per Kopf monathlich auf Kochgeschirr , auf die Zeit ihrer Verwert - En¬
dung m Garnisonen , aufrechnen , da diesen keine Feld - Requisiten bemessen sind . Hkth.am "- Sep . 6,3. 2 3835.

h. 6642.

Für jene Kochgeschirre , welche in den Casernen auf Sparherden im Gebrauche sind, Zulage und Unterhaltung
und daher einer stärkeren Abnützung unterliegen , somit den Regiments - und Corps -- Com - Kochgeschirre vc» den

Mandanten größere Reparations - Auslagen verursachen , als die nicht auf Sparherden ge - Her7c7im Gebrauche' linb̂ '
brauchten Kochgeschirre , rst eine besondere Repararions - Zulage von jährlichen i2Kreuzern Hkth. am s. Apr. 6,3. L ,,ü -.
auf Eine Garnitur Kochgeschirre , außerdem übrigen Pauschgelde , bewilliget.

Die dießfallsige Gebührsstellung wird in dem m 0 n a thl ich e n C 0 m p ag n i e - P a u sch-
g elder - E ntwurfe  auf die Art bewirkt , daß , da für drey Mann Ein Kochgeschirr be¬
messen ist , in dem genannten Entwürfe zu den in denselben bereits bestehenden Rubriken noch
die Rubrik »auf Reparatur der Kochgeschirre bey den Sparherden per
Kopf zu '/ 7« eingeschaltet , und sohin dieses Pauschgeld für die vermöge Service - Entwur¬

fes auf Sparherden kochenden Compagnien , und zwar auf den auszuweisenden effektiven
Stand , nach Abschlag der hierunter begriffenen Beurlaubten , dann sonst auswärts befindli¬

chen Mannschaft , wie derselbe an Service - Portionen die Gebühr har , entworfen und be¬
rechnet werden.

Band Vit. 4a



XXII. Hauptstück. II . Abschnitt. Von bettt Feld- Requisiten--Pausch-Quantum.1 A6

Nr.

Aufsatz
über die zur Unterhaltung der Feld - Requisiten gehörigen jährlichen Pauschgelder.

F - u r

Eine deutsche oder ungarische Grenadier - Division . .
Ein deutsches Linien-Insanterie -Negiment von 2 Bataillonen auf den FriedcnSstand.

» » » » » drittes Bataillon » » » . . . . . . . .
v » » » » von 2 Bataillonen auf den Kriegssiand- - -

Der Cadre eines dritten Bataillons.
Eine Füsilier ' Division der Landwehr auf den Kriegsstand . .
Eine Depot - Division . . . - - - ' r,.
Ein ungarisches Linien - Infanterie - Regiment von 3 Bataillonen auf den Friedensstand.
» » » » » » 4 » » » . . . ..
» » » » » » 3 » » » Kricgs >tand.
» »> -» » » » 4 » » » » .
» » » » » Depot - Division.

Ein Garnisons - Bataillon . - - - - .
» slavonisch - banatischcs oder Warasdiner Gran ; - Regiment für eine Division in Kriege . - .
v siebenbürgischesGränz - 4 für eine Füsilier - Division auf den Kriegsstand . .

Infanterie .Regiment / » die per 2 Feld - Bataillone bestimmten 5» Artilleristen . . . .
» Jager - Regiment von 4 Bataillonen im Frieden.
» » Bataillon » 4 Compagnien auf den Friedensstand.
» » » » t, » » » Kriegsstand . . - - .
» » Bataillons - Depot im Frieden.

Eine » Depot - Compagnie auf den Friedensstand . ^.
Ein Kürassier - oder Dragoner -Regiment von 6 Escadronen auf den Feiedensstand.
» » » » » »4 » » » » .
» ^ » » » . » 6 » » » Kriegsstand.

Eine Dragoner - Division von 2 Escadronen auf den Kriegsstand.
Ein Dragoner - Regiments - Depot im Frieden . .
Eine Kürassier - oder Dragoner - Reserve - Escadron.
Ein Cheveauxlegers -, Husaren - oder Uhlanen -Negiment von 8 Escadronen auf den Ariedensstand - - -

» » » » v » » » » Kriegsstand . - -
Eine Husaren - Bellten - Division im Kriege auf den damahligen Stand.
Ein Husaren - Regiments - Depot im Frieden . . .
Eine Cheveauxlegers -, Husaren - oder Uhlanen - Reserve - Escadron.
Ein Szekler - Grän ; - Husaren - Regiment für eine Division auf den Kriegsstand . -

» » » » » die Reserve- Escadron.
Ein Feld - Artillerie - Regiment für Ein Zelt . .
DaS Bombardier - Corps für Ein Zelt.

Actillerie -Feldzeugamt für Ein Zelt . .
Mineurs - Corps von 5 Compagnien ^ für Eine Garnitur Kochgeschirre mit Inbegriff der dazu
Sappeurs - » » 6 » / gehörigen Lagerhacken, Feldflaschen und Trommeln .
Pioniers - Corps von 8 Compagnien auf den Friedensstand . .

» » für Eine Compagnie auf den Kriegsstand.
Pontoniers - Bataillon von 6 Compagnien im Frieden.

Die Stabs - Infanterie für Eine Compagnie - . .
» » » » » Division . . .
» » Dragoner » » Escadron.
» » » » » Division . » .

Das Sanitäts - Bataillon » » Compagnie.
» » » » »Division .

Marine - Artillerie - Direktion des Zeugamtes und Artillerie - Compagnie.
» Infanterie - Bataillon für 6 Compagnien . - . .

Matrosen - Kanonier - Corps für b ordinäre Compagnien und für Eine Zöglings -Compagnie - . .

Das Pauschgeld be¬
trägt jährlich

nach dem

Ariedens- sKriegs-

Ausmaße.
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XXII . Hauptstück . M . Abschnitt . Von den Compagnie -- und Escadrous - Pauschgeldern.

III.  Abschnitt.
Von den Compagnie- und Escadrous-Pauschgeldern.

H. 6848.

Die Compagnie - und Es cadro ns - Pa  u sch g eld  e r sind eine per Kopf bemes¬

sene monarhliche Summa baren Geldes , welche den Compagnien und Escadronen zur Un¬
terhaltung der Kleidung , Rüstung und Waffen  der denselben unterstehenden
Mannschaft und der Rüstung der Pferde im reinlichen brauchbaren Stande erfolgt wird.

tz. 6644.

Ueber diese Pauschgelder , die zur Gebühr gestellt werden , ist dem Aerarium keine be¬

sondere Re chnung  zu legen ; es darf jedoch auch von demselben kein weiterer Beytrag
angesprochen werden.

§. 684S.

Das Ausmaß dieser Pauschgelder  theilet sich in folgende Ctassen:
u) Zur Unterhaltung der Schuhe und Stiefel im tragbaren Stande wahrend ihrer

Dauerzeit.

U) Zur Unterhaltung der übrigen Kleidung und Rüstung für Mann und Pferd im brauch¬
baren Stande.

e) Zur Unterhaltung der Feuergewehre und

cl) auf Pferde - Euren , welche in dem beygedruckten Verzeichnisse  Nr . r . umständlich
verzeichnet sind.

Die Pansch - Quanten aller Art haben nach dem Kriegsausmaße mit jenem Tage
anzufangen , mit welchem die Kriegsgebühr snfangt ; sie hören mit Ende desjenigen
Monathes auf , in welchem eine Truppe wieder in ihre Friedens Quartiere einrückt.

§. 684b.

Zur Erleichterung der Schuh - und Stiefel - Reparatur können die erforderlichen Leder¬
gattungen , gegen bare Bezahlung , auf kriegscommissariatifche Entwürfe , und mit der Vor¬

sicht aus den Monturs Commissionen abgefaßt werden , daß die Dokumente von dem Regi¬
ments - oder Corps - Commandanten gefertiget und kriegscommissariatisch bestätiget sind ,

welche auf die Hintanhaltung jeden Unterschleifeö zu achten , und dafür verantwortlich zu
blecken haben.

tz. 6847.
Diese Ledergattungen sind Ober - , Brand - und Pfundsohlenkeder.  Weil

die Preise dieser Artikel aber am meisten der Veränderung unterliegen , so ist hierauf bey den

Monturs - Commissionen ein eigener Limtto - Preis fest gesetzt , nach welchem die Truppendie
gefaßten Leder - Sorren zu berichtigen haben.

h. 6848.

Das Limito - L eder  bestecht per Kopf bey den Truppen , welche nur Schuhe tragen,
in einem halben Pfunde Sohlenleder.

Bey den Truppen , welche nur mir Stiefeln versehen sind , in Einem Pfunde

Sohlenleder , drey Achtel - Pfund Oberleder undvierL 0 th Brandsohlen¬
leder.

Bey Truppen , welche Schuhe und Stiefel zugleich tragen , in Einem ^ Pfunde
Sohlen - , vierzehn Loth Ober - und vier Leth B r a n d so h l en l eder.

h . 664g.
Dieses bewilligte Leder gebührt lediglich auf den effectiven Stand , über Abschlag der

von einer Eg'ercier - Zeit zur anderen oder bis zur Einberufung beurlaubten Leute , und darf

nicht eher im Ganzen verabfolgt werden, , als bis die ersteHälfte der Categorie verstrichen ist

Zweck der Compagnie - und
Escadrons - Pauschgelder.
Hkth . am 20. -Feb . 8o5 . L Ho5.

» » 7. Aug . 8 , l . Id 2Ü9H.
» » l5 . Jul . 6,2 . LrH3 -j.

Ueber diese Pauschgelder ist
keine besondere Rechnung zu le¬
gen.
Hkth . am r ». Feb . 8 °5 . L 40b.

Eintheilung der Pauschgel-
der.

Hkth . am 20 . Feb . 8r>5 . D 406.
» » 7. Aug . 8,1 . Id r58H.
,, ,, >y. Oct . 8,, . L 35oy.
„ -, >5. Jul . 6,2 . L! rH35.

Abfassung bon Limito -Leder.
Hkth . am 20 . Feb . Lv5 . L Hot,.

Diestfallstge Ledergattungen.
Hkth . am 20 . Feb . üoö . L H06.

Ausmaß an Limits - Leder.
Htth . am <6. Feb . 609 . v 24Ü1.

Auf welchen Stand n »S in
welchem Termine das Liiuito-

Leder gefaßt weiden kann-
Hkth . a » ! H. Marz608 . L 6,3.
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Rachtragsfordtvungen an
Limits - Leder finden nicht
Statt.
Hkth. arrr>6. Apr. 8,o.

Was den Regimentern an
Pans -ügerd für die zur Excr-
cier - Zeit cingerückten Beur¬
laubten gebührt.
Hkth . amr ĵ. Lct . 6 l, . L 37 W.

Wie die Schuh - und Stie¬
fel - Reparatur der Mannschaft
wahrend deS Marsches zu ver¬
rechnen ist.
Hkrh. ain ro . Feb . 8o5. L 4»6.

„ .. 24. Oct . 8,, . L 3788.

Wie die in den Aufnahms¬
spitalern commandlkte Wart-
tuannschaft , dann die bey der
Bespannung der Feld - Apo¬
theken commandirte Mann¬
schaft in der Monturs - Repa¬
ratur zu unterhalten ist.
Hkth. am 23. Dec - 606. K 4745.

» „ , 4. 2ct . 812. ^ 3788.

Friedens - Pauschgelder für
Lie Gränztrupven.
Hkth. am - n. Feb. 80S it 4°6.

^ » >8. März 3>g,L >272,

H. 6L5o.

Als Nachtragsforderung darf an Limits - Leder nichts verabfolgt werden , weil dasselbe

nur auf die currente Gebühr , keincsweges aber für die vergangene Zeit als Nachtrag gefaßt
werden darf . -

tz. 6851.

Für die zur Epercier - Zeit eingerückten Beurlaubten wird zwar kein Limits - Leder ver¬
abfolget , wohl aber gebührt den Regimentern auf Einen Monath das gewöhnliche Unter-
haltungs - Pauschgeld , wenn auch die Exercier - Zeck sich um einige Tage vor Ablauf des
Monarhes endet.

h. 6862.

Die Schuh - Reparatur wird gewöhnlich für marschirende Neeruten , Transferirte von
anderen Regimentern , Raneonirre , zurück gelangte Deserteure , und für Kranke oder für
einrückende Urlauber von auswärts zugerechnet . Für alle diese wird überhaupt zum Grundsätze

angenommen , daß deren Schuh - und Stiefel - Reparaturen , wenn diese Leute aus dem Be¬
zirke eines anderen General - Commando s kommen , als welchem das Regiment selbst unter¬
stehet , dem Aerarium aufgerechnet werden können ; bey dergleichen Märschen in dem Be¬

zirke des nähmlichen General - Commando ' s aber haben die Auslagen auf Schuh - und Stiefel-
Reparatur die Compagnie - und Escadrons - Commandanten von dem gewöhnlichen Pauschale
zu tragen.

§. 6853.

Für die bey den Kranken - Aufnahms - Spitälern im Kriege commandirte Mannschaft
dürfen die verkommenden Auslagen auf Schuh - Reparatur dem Aerarium aufgerechnet wer¬

den . Da die bey den Bespannungen der Feld - Apotheken commandirte Mannschaft mit dein
Pauschal - Betrage auf Monrurs - Reparatur das hinreichende Auslangen mcht erzwecken,
und man es der Mannschaft an der guten Bedeckung Nicht fehlen lassen kann , so ist es am
zweckmäßigsten , daß diese Mannschaft , so lange sie bey einer Feld - Apotheke zugetheilt ist,
dem respicirenden Feld - Kriegs - Commrssär von Zert zu Zeit vorgestel -lt , die nöchrgen Re¬
paraturen auf dessen Anweisung besorgt , und der dafür bezahlte Geldbetrag auf desselben
bestätigte Quittung in der Feld - Apotheken - Rechnung verausgabet werde.

Zur genaueren Uebersicht ist jede Reparatur mir dem berechneten Geldbeträge in der
Revisions - Liste bey dem betreffenden Manne zu bemerken , und solche immer dein respiciren¬
den Feld - Kriegs - Commiffär bey der Vorstellung der Mannschaft vorzuwelsen.

h. 6864.
Für die Gränzer , welche im Frieden keine Gebühr an Pauschgeldern haben , wird auf

den Fall , daß sie im Frieden auszumarschiren hätten , eine besondere Bestimmung wegen der
Unterhaltung der Schuhe oder Csismen erfolgen.

Die Contrahirungen mir den Büchsenmachern in der Militär - Gränze haben zwar

auch künftig zu bestehen , sie haben sich aber immer nur auf das bestimmte Ausmaß der Feuer-
und auf das hier nachstehend angesetzte Pauschale zu beschranken , und zwar sind

Bey der : G r änz - Infanterie - Regimentern:

s . Für die Gewehre der 2 Feld - Bataillone und r Iägerstutzen

b . » » » » Gränzverwaltung .
0 . » » » » Population « .
ä . » » » p Reserve » Z

Bey dem Ts chaikiste n - Bataillone:

a . Für die Gewehre des Feld - Bataillons .
d . » » » der Gränzverwaltung .
e . » » » » Population . .
ck. » » » Reserve . .

kr.

» v,—
. -

. r kr.

. V.
» Vr - - '



Bon den Compagnie - und Escadrons - Pauschgeldern. >c,*)

s.

b.
s.
L.
v.
a.
b.

Beym Sze kler - Husaren - Regime nie:

Für » Cavallerie - Stutzen der Feld - Divisionen
» r » » » » Reserve
» r Carabiner der Feld - Divisionen .

* * * » Cordons - Mannschaft
» » » » Reserve

» i Paar Pistolen der Feld - Divisionen
» » » » » Reserve

i kr.

V3 '

i —

'/3 —

V3 —

^3 —

^/3

nwnathlich in Conventions - Münze dort , wo .bloß Conventions - Münze cursiret , zur Ge¬
bühr zu stellen ; in jenen Bezirken hingegen , wo das Papiergeld den gesetzlichen Um¬
lauf hat , ist dieses Pauschale wie bey den Linien - Truppen im Papiergelde zu bezahlen , wor¬
auf jedoch dermahl 100 Procent Zuschuß bewilliget werden.

§. 6655.

Die Schuh - Reparatur der Invaliden  wird in den Invaliden - Hausern ohne
Pauschgeld besorgt.

Die Flickerey der Montur in den Invaliden - Hausern wird aus dem eigenen Fonds
bestritten.

ß. 6856.

Die commandirt Beurlaubten bleiben bey der Pauschgelder -- Gebühr , wie die präsente
Mannschaft , wenn sie nach der Vorschrift aus dem Dienststande genommen werden.

Die Privat - Diener , obschon sie keine Rüstungen zu führen haben , erhalten die Flick-

Spesen und das Schuh - Reparations - Pausch - Quantum gleich der übrigen Mannschaft
von der Truppenabtheilung , bey der sie im Stande sind.

Wenn bey den Garnisons - Bataillonen sich der Fall ereignet , daß die Mannschaft ein
ganzes Jahr oder darüber beurlaubt ist , so gebühret für dieselbe kein Pausch - Quantum.

tz. 6667.

Dav Abnutzungs - Paujchale hat bey den zum Behuse der Feldarbeiten und zur Aus-
hulfe bey der Wirtschaft der beyden Gestüte zu Biber und Offiack commandirten Militär-

Arbeiter , der in den Bezirken , wo Convelltions - Münze circulirt , verlegten Regimenter und

Corps in 214 kr. Conventions - Münze , und bey der Mannschaft der in Bezirken , wo Pa¬
piergeld im Umlaufe ist , verlegten Truppengattung in 5 kr. Einlösungsscheinen täglich zu be¬
stehen , und ist den betreffenden Regimentern von den Gestüten gehörig zuzurechnen ; dage¬
gen findet aber die Verabreichung von Pfundsohlen - Leder an die Mannschaft in Oonw des
Gestüt - Fondes nichr Statt.

§. 6653.

Die Cordons - Unterstützungs - Commanden , dann die Truppen i» Dalmatien , haben
das für sie bestunmte doppelte Schuh - Reparaturs - Pausch - Quantum von dem Monathe,
wo sie zum Cordons - Dienste verwendet werden , bis einschlüssig des Monathes zu erhal¬
ten , m welchem sie von da abgehen . Für die Richtigkeit der Anzahl der zu diesem Dienste

verwendeten Mannschaft sind der Regiments - Commandant und der Brigadier verantwortlich.
h. 665l ).

Die Schuh - Reparaturen können sich auf dem Marsche nicht nur allein bey einem
Transports - Commando , Stabs - Stockhause oder Regiments , bey dem der Mann zugetheilt
ist , sondern auch während des Marsches selbst m der einen oder anderen Marsch - Station
ergeben.

tz. 6660.

Zeigt sich nun in beyden Fällen , daß Leute att den Schuhen Reparationen nöthig ha¬
ben , so müssen dieselben vor dem weiteren Abmarsche dem respicirenden Feld - Kriegs - Corn-
miffariate zur Untersuchung vorgestellt werden.

Woher die Schuh - Repara¬
tur re. in den Invaliden - Häu¬
sern zu bestreiten ist.
Hkth. attt Ic». Feb- 6c>5. L /jo6.

Wie die commandirt Beur¬
laubten , dann die Privat - Die¬
ner und die Garnisons - Re¬
gimenter mit den Pauschgel-
dern zu behandeln sind.
Hkth. am ro, Feb. 3oS»L ä<>6.

Das Monturs -AkuüHungs-
Pauschale der Militär - Arbei¬
ter bey den Gestüten zu Bi¬
ber und Ossiack wird bestimmt.
Hkth. am 7. May 8 , g. u 1785.

Welche Truppen , dann von
welcher Zeit an, und wie lan¬
ge das doppelte Schuhsohlcn-
geld gebührt.
Hkth. am 20. Feb. 8o5. L Hoß.

Wann sich Schuh - Repara¬
turen ergeben können.
Hkth. am 20. Feb. 9o5. L Hob.

Vorstellung der Leute, wel¬
che reparations mäsiigeSchuhe
(Stiefel ) haben, an daS Feld-
Kriegs - Commissariat.
Hkth am 20. Feb. 8o5. L 4<>S.
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clwrs.
Hkrh. am 20. Fcb. 80Z. D /,06.

686 ,.

Untersuchung der rcpar - tur - Das Feld - KriegsCommissariüt hat mit Beziehung eines Schuhmachers die Schuhe

mäßigen Schuhe von dem Feld - ^ Stiefel zu untersuchen , und zu bestimmen , welche Reparatur an jedem Paar Schuhe

Bcygchung eines Schuhma - vorzunehmen ist , sodann mit dem Schuhmacher die Bezahlung dafür zu behandeln.

6862.

Dießfallßge Untersuchungs- Ueber diese Leute wird eine u N t e r s u ch u Ng s - C 0 Ns i g N a t l 0 Nnach dem beygedruckten
Censignatien. Formulare Nr . 2 , verfaßt , welche der Schuhmacher mitzusertigcn , der Kriegs - Commis-
HUh. am -o. Feb. Los. L 4°6. z« bestätigen hat.

H. 6863.
Vorsichten,wenn kein kriegs- Wenn kein feldkriegscommissariatischer Beamter im Orte ist , welches Hey den auf den

coimmssanatischcr Beamter in , Stationen vorkoinmenden Reparationen öfters der Fall jeyn kann , jo hat alles

Pâ atu" nScĥ w^ j«gegen Obige entweder durch einen im Orte befindlichen Mlürär - Berpflegsbeamten oder Militar¬
ist. Stations - Commandanten , und wo weder der eine noch der andere vorhanden ist , von der

Hrrh.am Ser. SoS. L 4°6.. zu geschehen , welche sodann die erwähnte Untersnchungs - Consignation mit
dem Schuhmacher auszufertigen , und ste dem Transports - Führer einzuhänd '.gen hat.
Ueber die richtig erhaltene Zahlung hat der die Reparatur besorgte Schuhmacher der erwähn¬
ten Consignation seine Quittung , mit der Bemerkung des bar erhaltenen Betrages , gleich

beyzurücken.
' h. 6664.

Anweisung der Auslagen Bringt ein Transports - Csmmando , Scabsstockhaus , Regiment oder ein Transports -!

auf Schuh- und Sticfel -Re- Schuh - oder Stiefel - Reparatur in Aufrechnung , so müssen der Rechnung zugleich

Hnh' am2°. FeSr. 8°5. L ä°6. die Untersnchungs - Confignativnen brygelegt werden.
Der respicirende feldkriegscominlssariatische Beamte conrbinirt solche mit der Aufrech¬

nung , und weiset , wenn beyde miteinander überein stimmen , den Ersatz der Auslagen auf
einen besonderen sum m a r i sch en Entwurf  bey der Kriegs - Cassa an.

Dem Entwürfe werden die r e g i m e u t e r w e i se versa ß t en Untersuchung s-
Consignationen  zugelegr , welche den Nahmen des Mannes , den Tag und
Ort , wo die Reparatur geschehen ist , worin sie bestanden hat , wer

die Schuhe untersuchte , von welchem Schuhmacher sie re pari r t wur¬
den , und was dafür bezahlt worden  ist , enthalten müssen.

Die P a rtic u l a r - Unt e r su ch ung s - C 0 nslg u a t i 0 nen,  worauf dis Quit¬
tungen gestellt sind , werden der ausrechnenden Behörde zurück übermittelt , um nothigen
Falls die verlangten Auskünfte geben zu können.

tz. 6865.
Wash -nsichtlich der Schuh - Da in den Orten , wo sich die Transports - Commanden und Stabsstockhä 'user befinden,

Reparatur . meistens auch die General - Commanden sind , so haben die Ober - Feld - Kriegs - Commifiäre

von Zeit zu Zeit die Total - Individual - Specificattonen einzusehen , und die Schuhmacher zn
HM- am 2°. T-eS. 8°5. L^ 6. befragen , ob sie die darin angesetzten Reparaturen wirklich verfertiget und die Zahlung dafür

richtig erhalten haben.
§. 6866.

I,) dem respicirende« Feld- Die feldkriegscom miffariatischen Beamten haben , wenn sie an der Richtigkeit einer Un-

Knegs -C« s'^ mte^ ^ tersuchungs - Consignation und der dießfallfigen Quittung Zweifel tragen , die Bestätigung
darüber bey denjenigen einzuhohlen , welche diese Confignationen fertigten , die yierbey sich
etwa entdeckten Gebrechen oder Unfüge aber dem Vorgesetzten General - Commando anzu-

zeigen.
H. 6867.

-a den Regimentern selbst Den Regimentern selbst liegt es ob , jene Leute , für die ihnen eine Schuh - Reparatur

Hkcĥ °2°' TeS. 3°s. L !i°6. ausgerechnet wurde, , bey ihrem Eintreffen zu befragen , ob sie wirklich geschehen ist , und
wenn sich ein Widerspruch zeigt , solchen dem Vorgesetzten General - Commando anzuzeigen.



Von den Compagnie - und Escadrons - Pauschgeldern.

h. 6868 . -
Die Regiments - Transports - Commanden und die betreffenden feldkriegscommiffariati-

schen Beamten bleiben auch dafür noch in ' s Besondere verantwortlich , daß in der Transfe-
rirungs , Liste der Mannschaft angesetzt werde , wann , und wie ein oder der andere
Mann  n e u e S chu h e oder e i ne Re p ar a tu r a n d e n alten Schufen  erhalten hat.

tz. 666g.
Von dem Fli ck- Spesen - Pausch - Quantum  muß bestritten werden:

a. Bey sämmtlichen Truppen dieFlickerey und Ausbesserung alter Monturs - und Rüstungs-
Sorten , bis sie vollends unbrauchbar sind.

L. Bey jenen Truppen , welche Helme haben , nebst der Lackierung derselben , auch deren
Ausbesserung in Men Theilen.

« . Bey der mit einem Trommelspiele versehenen Truppe die Unterhaltung der Trommelfells.
Sollten hierauf aber in kurzer Zeit die Auslagen zu beträchtlich seyn , >o ist hrerzu

die Auslage aus dem Feld - Requisiten - Pausch - Quantum zu leisten.
Z. Bey der Cavalleria die Unterhaltung der Halfterstricke . Deren erste Anschaffung hat

aus dem Regiments - Unkosten - Fonde zu geschehen. Das weitere Erforderniß hieran
kann künftig nur gegen Bezahlung aus den Monturs - Commissionen empfangen werden.

e . Bey der Cavallerie , die Unterhaltung der Pferde - Putzzeuge.
k. Bey den . mit Säbeln und Bayonnetten versehenen Truppen die Unterhaltung der

Scheiden . Bey der Cavallerie in 's Besonders müssen die Säbel , da sie, wie die Feuer¬

gewehre , keine Dauerzeit haben , wegen ihrer Stärke und Dauerhaftigkeit im Gefäße,
in Klingen und Scheiden beständig im guten Stande erhalten werden , weil der hier¬
auf bemessene Geldbetrag schon unter den Flick Spesen begriffen ist.

Sollte es im Frieden auf das Schleifen der Säbel ankommen , so hat solches, wenn
es angeordnet wird , auf Accord in den billigsten Preisen zu geschehen , worüber sodann
die Berechnung an den Hofkriegsrath einzuschicken ist.

K. Bey der Artillerie in 'S Besondere müssen von den erhöhten Flick - Spesen auch die Be-
standtheile sowohl , als die Hülsen ihrer Reißzeug - Bestecke nach eben den Conserva¬
tions - Grundsätzen , wie es in Ansehung der Feuergewehre vorgeschrieben ist , so lange
als möglich in brauchbarem Stande unterhalten , und überhaupt bey der Artillerie die
für ihre Monturs - Stücke vsrgeschriebene Dauerzeit stets pünktlichausgehalten werden.

§. 6870.
Für die Infanterie und für die übrigen Truppen zu Fuß bestehst zu deren Erleichterung

ein Zuschuß von jährlichen drey Procenten Säbelscheiden , und für jene Truppen , welche auf
die Unterhaltung der Feuergewehre ein Pauschgeld beziehen , auch ein Zuschuß von drey Pro-
-rentenBayonnett - Scherben jährlich nach dem kompletten Stande , und zwar bey der Linien-
Infanterie nach Abschlag der Beurlaubten bis zur Einberufung , welche beyde Gattungen Zu¬
schuß aus den Monturs - Commissionen und Artillerie - Feldzeugämtern unter Len im Z. 6846.
bestimmten Vorsichten empfangen werden können.

Für die Cavallerie bestehet das Ausmaß an Säbelscheiden m jährlichen sechs Procenten
«uf den kompletten Stand nach Abschlag der Beurlaubten bis zur Einberufung , und mit
Rücksicht auf die eigene Gattung von Unter - Officiers - Scheiden.

Eben so sind der Cavallerie nach dem dienenden Stande der Pferde jährlich sechs Pry - -
cente Kinnketten , und über Ließ den Kürassieren zur Ausbesserung der Kücaß - Emfaßung,
wovon drey Ellen perStück gerechnet werden , acht Procente Sämischleder - Abfall bewilliget.

h. 6871.
Auf die Pferde - Putzzeuge hat der Escadrons - Commandant für die gegen das Hand¬

geld zu drey Gulden zuwachsenden deutschen Cavallerie - Recruten den Reluitions - Preis zu

Einem Gulden , oder das erste Pferde - Putzzeug in natura unentgeldlich , nebst dein Pausch-
-Quantum , zu empfangen.

Band vu.

161

Wofür dieselben ia 'S Beson¬
dere verantwortlich sind.
Hkth. am 20. Jebi LoR.ri HoK.

WaS von dem Flick- Spe¬
sen- Pausch - Quantum bestrit¬
ten werden must.
Hkth. am 20. Fek. lZoS. L -jo6.

Besondere Zuschüsse an Ma¬
terialien.
Hkth. am ro. Feb. 8o5. L Hob-

Geldbetrag zur Anschaffung
der Pferde - Putzz,uge für ei¬
nen Recruten.
Hkth. am 20. Fxh. gvS. L

4,
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Woher die Pferde - Pihzeu-
ge bey den Husaren und Uh-
lanen anzuschaffe « sind.
Hkth . am rr . Rov . 777.

Die gegen ein höheres Hand¬
geld angeworbenen Eqvallerie-
Recruten müssen auf denPfer-
de - Putzzeug etwas zurück las¬
sen.
Hkth. am ro . Feb . 8o5 , L406.

Sonstige Beyhülfen , welche
den Truppen zu gute kommen,
um mit den Pauschgeldern aus
langen zu können.
Hkth,am »o. Feh . g<-z. K 4- 6.

r> » »k. Zul . 8lv . L r^yS.

tz. 66 -72.

Bey den Husaren - und Uhlanen - Regimentern wird das erste Pferbe - Putzzeug
dem Regiments - Unkosten - Fonde angeschafft.

h. 6878.

Die von den Regimentern selbst auf ein höheres Handgeld angeworbeuen Leute der ge¬
lammten Cavallerie müssen von diesem Handgelde auf die Anschaffung des Pferde - Putzzeuges
Etwas zurück lassen.

§ . 6874.

Die Regimenter und Corps erhalten durch innere Wirtschaft schon dadurch eine Aus^
hülfe , daß ihnen auf ihr Ansuchen die durch die categoriema 'ßige Abnützung außer Gebrauch
kommende alte Montur beybelassen , und von Zeit zu Zeit auch die Beybehaltung der erfor¬

derlichen Anzahl alter Lederwerks - Sorten , welche , wie die Monturs - Sorten , ein Eigen¬
thum des Aerariums bleiben , bewilliget wird.

Zur ferneren Erleichterung der Truppen in der Unterhaltung der Montur und Rüstung
wird denselben auch gestattet , die dazu unumgänglich nöthigen neuen Materialien und Be¬

standteile aus den Monturs - Commissionen gegen bare Bezahlung indem Preise abzunehmen,

um welchen in dem nähmlichen Jahre bey der Monturs - Commission die Maare angeschafft
worden ist , .jedoch mit Zuschlagung der fänfzehnprocentigen Regie - Kosten.

Dergleichen Empfange müssen jedes Mahl auf kriegScommrssariatischen Entwurf unter
den im Z. 6846 . bestimmten Vorsichten geschehen.

§. 687S.
Au - w - r^ ; Zurechnungen Ueber solche Auslagen , die von dem Flick - Spesen - Pausch - Quantum zu bestreiten

Hkth. am 2»..KeS. 8°5. L 4- L. kommen ohnehm selten auswärtige Zurechnungen vor , indem die Recruten oder sonst

von auswärts zugewachsenen Leute , ingleichen auch die Neconvalescenten , vor ihrem Auf»

bruche zum Viariche stets mit guter Montur versehen werden . Wenn jedoch dergleichen Re -̂
paraturen notwendig sind , und einem Regiments oder Corps von auswärts zugerechnet

werden müssen , so sind sie von den Compagnie - oder Escadrsns - Pauschgeldern zu bestreiten,
ohne daß , wie Hey den Schuh - ,und Stiefel - Reparaturen , darauf die Rücksicht zu nehmen
rst , ob der Marsch bloß in den: General - Commando - Bezirke des Regiments , oder aber in
den Bezirken anderer General - Commanden sich ereigne.

Die auswärtigen Anschaffungen von Pferde - Putzzeug , welche bey Remonten - Trans¬
porten sich ereignen können , sind ebenfalls den Escadrons - Commandanten aufzurechnen,
weil diefe .schon für die zuwachfenden Recruten auf die eine oder andere Art das Pferde-

Putzzcug erhalten , und so fort dessen fernere Unterhaltung von den Flick - Spesen zu bestrei-
' ten haben.

Was für die Remonten an Halfterstncken aufgerechnet wird , hat der Regiments - Un¬
kosten - Fond zu tragen.

Benehmen mit de« P 'ausch-
Gelvcrn hinsicbtlich der zue
Exercier -Zeit cingerückten Be¬
urlaubten.

Hllh . am - 4 - Qct . 8 , - . L z - gg.

Auf welchen Stand die Flick-

Spesen aufdiePserderüstungL-
Sorten zu etwerfen sind.

Hkrh. am 20. § eb. 8<>5. L 4«6.

Wie sich hinsichtlich der zu«
wachsenden und abg '.benden
Mannschaft mit der Berech¬
nung des Pausch - Quantums
zu benehmen lft.
Hkth. am 20. Feb . 3oL. 12 408-

h. 6876.
Wie sich hinsichtlich der zur Exercier - Zeit eingerückten Beurlaubten zu benehmen ist,

gibt der H. 685 , . an Händen.

Die Zugrunderichtung der Montur in dieser kurzen Zeit kann aber nicht angeschlagen

werden , wenn anders auf derselben Erhaltung sorgsam gesehen wird , welche sich daher die

Compagnie - und Escadrons - Commandanten sorgfältigst -müssen angelegen seyn lassen.
6877.

Bey der Cavallerie sind die Flick - Spesen auf die Pferderüstungs - Sorten nach dem
bestimmten Ausmaße besonders zu entwerfen , und dazu der mit Eude deö Monathes aus¬
fallende effective Stand der ordinären Dienstpferde zur Grundlage zu nehmen.

h. 6678.
Wenn daher Mannschaft oder Pferde am letzten Tage eines Monathes , z. B . den '

26 . Februar , Zuwachsen , und in den Actendes folgenden Monathes erst vom gedachten
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Lüge in Zuwachs genoinmen werden ?, so ist für sie der Nachtrag auf den Tag d-es Monathes
Februar zu entwerfen.

Wenn hingegen Leute in den letzten Tagen eines Monathes abgehen , und erst in den
Acten des folgenden Monathes in Abgang gebracht worden sind , so ist für dieselben der
Abzug für den vorhergehenden Monath zu machen , in welchem sie abgegangen sind , weil sie
«nter dem effektiven Stande des ersten Monathes nicht mehr begriffen seyn können.

Die im eigenen Regiments oder zu anderen Regimentern transferirte Mannschaft ist

jedoch von diesem Abzüge ausgenommen.
§. 687 g.

Damit für die auswärts zuwachsenden Leute , für welche die Schuh - Reparatur Warm dem austvürtigen Zu¬

dem Aerarium aufgerechnet wird , nicht auch die Gebühr unter dem effektiven Stande entwor - ^hr ^u "stell"" '
ftn werde , ist der auswärtige Zuwachs,  so lange derselbe unter den Absenten im Ausmar - Htth. am , «. Fes. SoS. L 40k
fche geführt wird , von dem effektiven Stande abzuschlagen , und für denselben erst von dein '
Monathe und Tage des Eintreffens in loco das Panschgeld zur Gebühr zu geben.

h. 6636 .

Die gesammte Limen - Infanterie , Mit Einschluß der Garnisons - Bataillone , die Ca - Seuergewrhr- R-p-n-a-

»allerie - Regimenter , die Mmeure , Sappeure , Pontoniere , Jager - Bataillone , und die un - effcctiven  Stand zu
garische Kronwache haben das Feuergewchr -Reparatur -Pauschgeld nach der Gattung der beyhaben - berechnen,
den Feuergewehre auf den mit solchen bewaffneten effektiven Stand zu ber echnen und zu beziehen . "°-§eb. s°i,. ü 4°s.

tz. 688 l.

Bey der nunmehr in einer größere » Ausdehnung bestehenden Beurlaubung und der Das Feuerqewehr- NeparK-

dadurch nothwendig gewordenen Aufbewahrung der Feuergewehre in den Depots wird be- fü" die" minvl-ln
williget , daß den sammtlichen Infanterie - und Eavallerie - Regimentern , mit Einschluß Ausmaße in den Depots von
der ungarischen und swbenbürgischeu , dem Jager - Regiments und den Jager - Bataillonen , für Beurlaubten erliegenden

^ , - . Feuergewehren bemessen.
die von den Beurlaubten ausbewahrten Feuei 'gewehre ein Pausch - Quantum abgerercht werde , Hkrh. am ^. Dec. g.7.
wo zugleich aber dem Regiments - , Corps - oder Bataillons - Commandanten , so wie den " -
Brigadieren , bey dieser Gelegenheit eine genaue Aufsicht auf die gute Conservation und

sorgfältige Reparatur der Feuergewehre neuerdings zur besonderen Pflicht gemacht wird.

Zu Folge dieser Entschließung hat das Pausch - Quantum , ohne Unterschied der Lan¬
der , in Einem Drittel - Kreuzer für das Gewehr monathlich zu bestehen.

In den Ländern , wo bloß Papiergeld circulirt , ist auf dieses Pausch - Quantum der

Procenten -Zuschuß Mlt Einhundert so lange zu geben , als er auf die Pauschgelder überhaupt
bewilliget seyn wird.

Wenn eine vierwochsntliche Waffenübung in der Folge angeordnet werden sollte , mit¬
hin die Beurlaubten hierzu einberufen würden , und die bey den Regimentern und !Batail-

lonen dspositirten Feuergewehre in Gebrauch genommen werden müssen , so ist für diese Zerr

das gewöhnliche systemisirte Pausch - Quantum , welches für die Feuergewehre bewilligt
ist , zu geben und zu verrechnen.

Die Verrechnung dieses Pausch - Quantums hat von den Regimentern in dem Monath-
kichen Aufsatz e über die gefammten Reparations - Gelder  auf folgende Art
zu geschehen:

In diesem Aufsatze ist nach der gewöhnlichen Berechnung auf den effektiven Stand
die weitere Erklärung mit den Worten beyzusetzen:

Wird dem effektiven , mit Feuergewehren versehenen Stande die vorhan¬

dene Anzahl von . . . . N . Stück,
entgegen gehalten , so zeiget sich ein Vorrath in dem Regiments - Depo-

sitörilim oder bey den Haupt - Werb - Commanden in Ungarn von . N . Stück,
zu deren Unterhaltung das mit Ein Drittel - Kreuzer per Stück bewilligte

Pausch - Quantum ( mit oder ohne Procenten - Zuschuß ) betragt — fl. — kr.
»and vn . 42 *



Wann die Militär - Gkänz-
bordons die Gewehr - Repa¬

ratur aufjurechnen haben,
und wie die Schadhaftigkei¬
ten der Uhlanen - Picken her-
-nstellcn sind.
Hkth -ciln 2». Feb . 8o5 . ^ ^o5-

Vesiitnnrung , was von
dem Feuergewchr - Reparatur-
Pausch - Quantum zu bestrei¬
ten ist.
Hkth . am 20. Feb . 8o5 . L ^06.

WaS mit den unbrauchba¬
ren Feuergewehren zu gesche¬
hen hat.

Hkth. am 20. Feb . 6o5 . L ^06.

Zurechnung der Neparaturö-
Be <-,träge für abgelieferte un¬
brauchbare Feuergewehre.
Hkth . am 20 . Feb . 8oä . L ^„5.

Woher die auswärtigen Zu«
rechnungen zu berichtigen sind.
Hkth . am r«.' Feb . 8o5 . L /job.

Von der Gebührsstellung
der Pauschgelder.
Hkth . am 2«. Feb . 8o5 . L /,06.

Bchandsung der auswärtig
gen Reparaturs - Zurechnun¬
gen ben den Regimentern.
Hkth . am r». Feb - 8c>s . L Hob,

Feuergewehr - Reparations-
Pauschgelder für die Ergän-
znngsmannschaft.
Hkth . am 2i . Jul . 6o9 . L ^üoy.

Wer die Compagnie - und
Escadrons - Pauschgelder zu
empfangen hat.
Hkth . am 2«, Feb 8c-ä . 2

Der ausfallende Geldbetrag ist in die Rubrik Gewehr - Reparatur  einzutragen,
und ' diese -ist , wie die anderen ' Geld - Rubriken , in Eine Summa zusammen zu ziehen.

§. 6682 . . f

Die Gränz - Cordons haben die Feuergewehr - Reparaturs - Auslagen dem Aerarium
aufzurechnen.

Ingleichen ist für die Uhlanen - Picken kein Pauschgeld bemessen , sondern wenn sich, an

solchen eine .Schadhaftigkeit ergibt , so sind sie in dem nächsten Zeughause Herstellen zu lassen.
§. 6883 .

Alle Bestandtheite der Feuergewehre , außer dem Laufe , sind im dienstbaren Stande
zu unterhalten . Wenn der Lauf aber schadhaft ist , so kann derselbe in dem Zeughause auS-
gewechselt werden . - ' . . - '

§. 6684.

Wenn ein Feuergewehr , durch den langen Gebrauch so abgenützt , oder nach dem allge¬
meinen Ausdrucke so a u sg e sch o sse n ist , daß es zum Dienste nicht mehr verwendet wer¬
den kann , so ist eS als unbrauchbar anzusehen , und , nach eingehohlter General - Comman-

do - Bewilligung , in das nächste Zeughaus abzuführen , wo sodann dasselbe zerlegt , und
dessen schadhafte Theile untersucht werden.

§. 6885 .

Die Artillerie - Zeugämter rechnen sodann den für solche unbrauchbare Feuergewehre

ausgelaufenen Reparaturs - Betrag den betreffenden Regimentern zur Vergütung zu , welche
sodann diese Auslagen von den Compagnie - Pauschgeldern zu berichtigen haben.

. §. 6666.

Wenn der Fall einer auswärtigen Zurechnung auf Gewehr - Reparaturs - Auslagen sich
ereignen sollte , so sind dieselben jedes Mahl von dem 'Pausch - Quantum zu bestreiten.
' . , . - §. 688 -?.

Die Gebühr dieser vorbemerkten drey Gattungen Pauschgelder wird monathlich nach
dem mit Ende eines jeden Monathes ausfallenden affectiven Stande , und zwar bey denjeni¬

gen Truppen , welche Beurlaubte bis zur Einberufung und bis zur Ez'evcier - Zeit im Stande
haben , nach Abschlag derselben berechnet , weil während ihrer 'Abwesenheit vom Dienste
die Pauschgelder nicht bezogen , werden dürfen . ^

§. 6688.

Das Regiment oder .Corps hat die Beträge aller auswärtigen Reparations - Zurechnun¬

gen in seiner monathlichen Geldberechnung in Empfang zu nehmen , imrhin auch jene auf
Schuh - und Stiefel - Reparatur , nicht mehr , in der jährlichen Monturs - Ausweis - Tabelle
aufzuführen.

Was von diesem Betrage das Aerarium bestreitet , ist am Ende des Gebührsentwurfes
über die Ettra - Gelder der Gebühr nachzutragen , und was davon die Compagnie - oder Es-
cadronS - Commandanten oder den Regiments - Unkosten - Fond betrifft , ist von ihnen zur

Regiments - Cassa herein zu bringen , und .bezugsweise -zu den Verpflegsgeldern zu übertragen.
§. 883  g. -

'Für die Ergänzungsmannschaft , welche jährlich in -denWaffen geübt werden muß , darf
die Reparatur der Feuergewehre den: Aerarium von den Regimentern nicht .ausgerechnet wer¬
den , sondern es ist denselben für diese Mannschaft auf die Zeit der drey - oder vierwöchenc-

lichen Waffenübung das Einmonathliche , und auf eine ftchswöchentliche llebung das zwey-

monathliche Infanterie - Feuergewehr - Reparations - Pauschgeld zur Gebühr zu bringen.
- - - §. 68go.

Die erwähnten Pauschgelder haben die Compagnie - , Escadrons - und sonstige Abthei-
lungs - Commandanten -, die sich solche in der monathlichen Verpflegs - Liste zur Gebühr brin¬
gen , von dem Aerar um zu empfangen , und zu ihrem Zwecke , nahmlich zur Unterhaltung

der Montur ^ Rüstung und Waffen in brauchbarem Stande , zu verwenden.
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h. 6891.
Kein Mann , für welchen diese Pauschgelder bestimmt sind , darf auf die betreffenden

Reparaturen oder Anschaffungen von seiner Löhnung oder von seinem Verdienste unrer irgend
einem Vorwände etwas beytragen , wenn nicht ein solcher Beytrag bestimmt ist , wie der Fall
Hey den commandirt Beurlaubten besteht.

§. 6892.
' Keinem Manne darf das Pauschgeld zur eigenen Bestreitung der Reparaturen auf die

Hand bezahlet werden.
Hiervon sind nur die k. k. Cadetten und Unter - Officiere der Infanterie , des Bom-

bardiers - Corps , Pontonier - Bataillons und des Militar - Gränz - Cordons ausgenommen,
welchen das Pauschgeld auf die bephabenden Stiefel oder Schuhe , dann auf die Montur
und Rüstung monathlich ausbezahlet werden darf , wobey aber den Compagnie - Commandan-

-ten obliegt , darauf zu sehen , daß die Mannschaft immer mit brauchbarer Montur und Rü¬
stung versehen ist.

Das Pauschgeld für die Gewehr - Reparatur bey dem Pontoniers - Baraillon haben die
Compagnie - Commandanten zu beziehen , und davon die Gewehre gut zu unterhalten.

h. b 3 g 3 .
Die Cavallerie - Regimenter , die Beschäl - und Remontirungs - Departements und das

Militär - Fuhrwesen können für die kranken und maroden Dienstpferde die nochigenArzenepen
aus dem Feld - Apotheken - Depot gegen gleich bare Bezahlung fassen.

Die Fassung muß jedoch durch den Oberschmid für das ganze Regiment bewirkt , und
das Fassu .ngsverzeichniß  durch den Regiments - oder Corps - Commandanten und den
Regiments - Arzt bestätiget werden.

Z. b8 <) i.
In jenen Orten , wo die von Oberschmieden verordneten Arzenepen aus einer daselbst

befindlichen Feld - Apotheke oder von einem mit dem Militär - Ae »arium wegen der Arzeney-
lleferung im Contracte stehenden Civil - Apotheke auf die täglichen Recepte nicht abgefaßt
werden können , sind die Materialien auf die Quittungen der Commandanten und auf feldkriegö-

>eommlssariatische Entwürfe , gegen Bezahlung nach der bestehenden Militär - Medicamenten-
Tape und der für die Regie - Kosten stipulirten Aufgabe , durch die Militär - Oberschmiede aus
der nächst gelegenen Feld - Apotheke in zureichender Quantität zur Selbstdispeudjrung und
gehörigen Verrechnung abzufassen.

h. (>895.
Die zu Pferde - Euren erforderlichen , in dein Militär - Medicamsnten - Cataloge nicht

enthaltenen , einfachen , zubereireten und zusammen gesetzten Arzeneymittel sind in einem
angemessenen Vorrarhe aus den Civil - Apotheken , gegen die auf specificirte und taxirte
Gegenscheine den bürgerlichen Apothekern nach der jeweiligen Provincial -Medicamencen -Tape
mit einem wo möglich zu bedingenden Abzugs zu leistende bare Bezahlung abzufassen.

§. 6896 . '
Dis früher so häufig üblich gewesene Subministrirung der erforderlichen Pferdearzeneyen

durch die Oberschmiede , wofür sie eben so willkührlichs als überspannte Forderungen machen,
-ist oerborhen.

§. ^
Ein Civil - Cur - Schmid darf zu Pferde - Curen nur in Ermangelung erncs Militär-

Oberschmides beygezogen werden , und dieser Civil - Cur - Schmid darf die von ihm verordne¬

ten Arzenepen , nur im äußersten Nothfalle , mithin nur dann selbst subministriren , wenn
solche nach bepgebrachter glaubwürdlger Bestätigung weder aus einer ärarischen Feld - Apo¬
theke , noch aus einer bürgerlichen Apotheke abgefaßt werden konnten . -

r6S

Die Mannschaft hat auf
das Pausch - Quantum keine
weiteren Beyträge zu leisten.
Hkth. am 20» Feb. 8o5. L ^vb.

2n welchen Fällender Mann-
swafc die Pauschgelder bar z«
bezahlen sind.
Hkth. am r». Feb. 3»5. L ^»5.

Woher die Pferde - Medi'ca,
Mente abzufassen sind. '
Hkth. am 5. 2un - Mo. N 3so3.

Was zu geschehen hat , wenn
die Medicamcnte nicht aus
einer Feld - oder mit dem Mi¬
litär - Aerarium in Contraet
stehenden (5,v,l - Apotheke gü-
gefaßt werde» können.
Hkth. aM 4- AM 81b. U i5ro.

Wie die zu Pferde - Turen
erforderlichen , in dem Mili¬
tär - Medikamenten - Cataloge
nicht enthaltenen Arzcneymit-
tel von Civil - Apotheken zu
nehmen sind.
Hkth . am -j. »spr. 3i6 . u >520.

Die Subministrirung der
Pferdearzeneyen durch die --
Oberschmiede ist verborhen.
Hkth. amä - Apr . 8,S . u , 52».

Wann Civil - Cur - Schmie¬
de zu Militär - Pferde - Cure»
beygczoqen , und wann von
denselben die dicßfallsigen Me ->
dicamente subministrirt wer¬
den können.
Hkth.am-i»Apr. öiü. L 2S2».



»66 XM . Haupt stück . III . AL sch u i t r.

§. 6696.
Wtkcho Militär - Pferde von diesen zur Aushülfe beygezogencn Civil - .Cur - Schmieden dürfen ferner nur die-

wcrrcn̂ dütt̂ ^ nn" wobin >uit leichten Krankheiten und Beschädigungen behafteten , dann die wegen schnell befallener
Sie transportablen kranken schweren Krankheiten untransportabel gewordenen Beschäler und Remonten behandelt wer - .

Pferde gebracht werden viüs- dagegen sind alle während der Beschälzeit oder während des Transportes mit schweren

Hkch- am ä. Apr. v.ti. n . §2«. und langwierigen Krankheiten oder Defekten befallenen Pferde zur Cur an jene Beschal -Sta-
tion , oder an jenes Cavallerie - Regiment , oder auch an die Fuhrwesens - Division , kurz, an

diejenige dieser drey Branschen , welche sich gerade am nächsten befindet , gegen Vergütung
; der betreffenden Kosten abzugeben.

h. 6 ö «) <) .
Wie den Cavallerie - Negi- Den Cavallerie ? Regimentern und dem Militär - Fuhrwesens - Corps ist die Vergütung

dic" d" n kra'nkenb Beschälern ^ Lie von ihren Oberschmiede den kranken Beschälern und Remonten abgereichten Arzeneyen
»ms Remonten abgereichten nur nach der bestehenden Militär - Medikamenten - Taa ' e , mit Aufgabe der für die Regit-

Arzeneyen zu leisten ist. Kosten bestimmten Procente , zu leisten , und diese Bezahlung darf nur auf die mit den Ori-
Hk:h. am 4- Apr . S,K. U , 5io . . c.

ginal - Recepten der Oberschmiede belegten Quittungen der Cvmmandanten , nremaytS aver
auf die Quittungen der Oberschmiede erfolgt werden.

tz. bgoo.

Eigenschaften r, r dielifallsi- . Von den sowohl von Militär . Ober , als von Civil . kur - Schmieden für kranke und

Hkth.? m^ rrpr. 8 .6. « . S2«,. warode Pferde vorgeschriebenen Recepten muffen von den angeordneten Arzeneymitteln das

Gewicht und die Bestandtheile ausgesetzt , und zugleich auf jedem Recepte die Krankheit und
eine Beschreibung des Pferdes angemerkt werden.

§. bgoi.
Eigenschaften derl § ivil-Aps - Den Conten der bürgerlichen Apotheker und der Civil - Cur - Schmiede müssen die e^ -

^kch" a'u °i' 6.6 u >520 wähnten Recepte jedes Mahl beygeschlossen , auch über dieß in den Conten der Civil - Cu *-
Schmiede die Forderungen für ihre ärztlichen Bemühungen besonders ausgewiesen werden.

Auf diesen Conten müssen sowohl die Umstände , welche die Abnahme der Arzeneyen

nothwendig machten , als auch die Richtigkeit der geleisteten Zahlung feldkriegscommissaria-
tisch , oder , in Ermangelung eines solchen Beamten , ortsobrigkeitlich bestätiget seyn.

h. 6yos.
Wann MN Schadloshaltung Wenn in außerordentlichen Fallen durch Verwundungen der Dienstpferde vor dem

ien werden Feinde die Auslagen auf Pferde r Euren sich vermehren , und hierzu das Pausch - Quantum
Hkth. am3 ' . Aug . 7Ss. nicht hinreichend wäre , so ist von allerhöchsten Orten allergnädigst genehmiget worden , daß

dießfalls , jedoch nur , wenn von einem Regiment - sehr viele Pferde verwundet werden soll--

ten , von dem commandirenden General bey dem Hofkriegsrathe um eine billige Entschädig

gung eingeschritten werden darf.
§. i«)oZ.

Liquidation der Pferde - Me - Die Commandanten und die Wirthschafts - Direktionen der Militär - Gestüte , die Bs-

Licamenten-Geldbercchnung. /HA . Rbmontirunas r Departements , dann Las Militär - Fuhrwesen und die übrigen

Corps -und Branschen , ingleichen gesammte Regimenter , haben die zu legenden Ausweise,

Verzeichnisse  oder Rechnungen über die auf Pferdearzeneyen und Pfe r-
de - Curen verwendeten Gelder  halbjährig zur vorläufigen Liquidirung an die Hof¬

kriegsbuchhaltung einzusenden , und die einstweilen aktiv zu führenden Medikamenten - Gel¬
der erst auf die erhaltenen Liquidationen in ihren Rechnungen in Ausgabe zu stellen.

tz. byo/,.

Wasyon den Pauschsl-Gtl - Werden von den Truppen Monturs - oder Rüstungsstücke im Materiale oder in Bestanh-
dern nicht zu bestreiten lst. theilen aus den Monturs - Commissionen empfangen , oder auch von den Truppen selbst aus
Hktl). am 20. Feb. k,°6. N 4o6. ^ ^ . - . ^

schon gebrauchten größeren noch gut tragbare kleinere Sorten auf die Gebühr erzeugt , so

ist deren Verfertigung nicht von dem Pauschgelde zu bestreiten , sondern eS wird dazu von
den Monturs - Commissionen das ausgemessene Milizer - Macherlohn verabfolgt.
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1-7«,»

Sappe -Fond -Pausch- Quan¬
tum.
Hkth. am r ». Feb . 809. R , 8,.

Wann diese Gelder zu em¬
pfangen sind-
Hkth. am - - . Feb. 809. R , 8,.

Gegen welche Dokuments
die Vergütung der Auslagen
Statt findet.
Hkth. am 2, - Feb . 809. 8 28,,

Anweisung des Pausch-
Quantums-
Hkth. am - - . Feh . 809. 8,8,.

Schul - Fond -Pausch-Quan-
tum für das Mineurs - Corps.
Hkth. am 4- Ort . 8», . i boZ3.

Durch wen, in Ermangelung
eines Minen - Fondcs , in den
Festungen die Requisiten nach-
gcschafft werden.
Hkth. am 4. Oct . 812. 1 6»33-

Aufwelche Art bey den Feld-
Compagnien der Ersatz hier¬
von geleistet wird.
Hkth «M 4-Oct . 8««. I 6o33.

Ausmaß an Regiments Fuhr¬
wesens -Pauschgeldern.
Hkth. aM 9. Jan . 60b. 137.

>, » i7.März 6-4. 1 1197.

Zu was diese Pauschgelder
bestimmt sind.
Hkth. a>n 9. Jan . 606. r 37,

XXII . Hauptstück . VI . Abschnitt . Von dem Regiments - Fuhrwesens - Pauschale -.

IV . Abschnitt

Wo» dem Schul-und Sappe-Fonds.
h. 6906.

Der Sch ul - und Sappe - Fond  besteht in jährlichen 43 » Gulden für das Sap¬

peurs - Corps.
tz. 6906.

Dieser kann halbjährig , und zwar im May und im November eines jeden Jahres,

empfangen werden.
h. 6407.

Die Auslagen zur Nachschaffung und Reparatur der Sappe - Requisiten werden nur gegen

Beybringung legaler Dokumente vergütet.
§ . 6908.

Das respicirende Feld - Kriegs - Commissariat hat dieses Pausch - Quantum immer mit

den Ersatzgeldem halbjährig in vorhinein anzuwelsen.

V. Abschnitt
Won dem Schul-nud Minen- Fonde.

h 6909.

Für den S chu lf 0 nd des Mineurs - Corps  sind jährlich 408 fl. 29 ^ kr. be¬
messen , von welchem alle Auslagen bestritten werden müssen.

tz. 6910.
Es besteht zwar kein eigener Minen - Fond , indessen werden , in den vier Festungen

Peterwardein , Josephstadt , Theresienstadt und Ollmütz  die Minen - Re-
quisiten stets ersetzt.

tz. 6911.
Was hingegen jene Minen - Requisiten der drey Feld - Compagnien betrifft , so werden

diese , nach vorher eingehohlter Bedeckung , vom Corps - Commandanten immer wieder nach-

geschafft.

VI. Abschnitt.
Von dem Regiments- Fuhrwesens-Pauschale.

h . 6912.

Wenn die Regimenter und Corps mit der Provian t - Wag en - B espannung

im Kriege versehen sind , so gebüh ren ihnen zu deren Unterhaltung  monathlich
für jeden vierspännigen Deckel - oder Leiterwagen 5 fl . ;

» » zweyspännigen Wagen , worunter auch die Regiments -- Feldschmiede
und der Stabs - Requisiten - Wagen gehören , 4 fl.

tz. 6918.
Hierunter sind m onathüch 3 o Kreuzer auf Hufbeschlag für jedes Zugpfet 'd, das Uebrige ist auf

Wagen - und Geschirr - Reparatur , auf Monturs - Ausbesserung für die bey den Wägen be
findlichen Fuhrwesensgemeinen , und zur Bestreitung der den Pferden nöthigenMedicamep
te bestimmt.



XXII . Hauptstück . VII . Abschnitt . Von dem Regiments - Packwesens - Pauschale.

h. 69 , 4 .
Bey diesem hinlänglichen Ausmaße kann von einem Wag en - Reparaturs - Su-

Pererogat  nur in außerordentlichen Fällen die Rede seyn , in welchen dasselbe gleich nach
Verlauf des Jahres durch die genauesten , mit den legalsten Documenrm erprobten Rech¬
nungen erwiesen werden muß , weil ohne diesen Beweis eine Ausnahme von der allgemei¬
nen Regel nie geschehen wird.

§. 691 L.

Dieses Ausmaß erstreckt sich nicht nur allein auf die Proviant - und Deckelwägen,
sondern auch auf die Feldschnnede , den Stabs - Requisiten - Wagen und die bey den Regimen¬
tern eingetheüte Artillerie - Bagage - Wägen , für welche Fuhrwerke jedoch , wenn sie zwey-
spännig sind , nicht mehr als 4 Gulden wenn sie vierspännig sind , aber S Gulden monath-
lich Reparaturs - und Beschläge - Pauschgeld bemessen wird.

H. 69  b.

Der Grenadier - Bataillons - Commandant hat das monatliche Neparations - Pausch-
Quantum auf die ärarischen Wägen und ihre Bespannung von allen drey Grenadier - Divi¬
sionen in Conto des Regiments , bey welchem gedachter Commandant im Stande und in

der Gebühr stehet , zu empfangen , und eben diesem Regiments die Reparationen zu ver¬
rechnen , zu welchem Ende auch diese Wägen bey jenem Regiments als zugetheilt zu füh¬
ren sind , zu welchem der Commandant gehört.

tz. (' 917.

Wenn ein Regiment in Friedenszeiten in ein anderes Land zu liegen kommt , und
die beyhabenden Proviant - Wägen mitzunehmen hat , sind die hierzu anzuschaffende Wagen¬
schmiere und dw bey diesen Wägen auf dem Marsche nöthig vorfallenden kleinen Repara¬
tionen in Conto des Aerariums zu verrechnen , über welchen Betrag die Rechnung zur Ein¬
holung der Hofkriegsbuchhaltungs - Liquidation an das General - Commando einzurei¬
chen ist.

H. 6918.

Das Schuh - und Stiefel - Neparations - Pauschale für die Regiments - Fuhrwesens-
Mannschaft besteht in monatlichen 10 kr. per Kopf , von welchen die vorkommenden be¬
treffenden Auslagen z« bestreiten sind. In Fällen , wo mit diesem Pausch - Quantum nicht
ausgelangt werden kann , muß mit dem erhöheten Proviant - Wägen - Neparations - Pausch-
Quantum ausgeholfen werden.

H. 6919.

Das Proviant - Wägen - Pauschgeld erreicht in dem Monathe , in welchem die ärari¬
sche Bespannung , sammt Knechten , abgegeben wird , und die Wägen in Verwahrung kom¬
men , sein Ende.

Auf ein Supererogat hier¬
an wird nur in besonderen
Fällen einePassinmg ertheilt.
Hlth . am ?. 2än . 606. 137.

Auf welche Wäge » sich ferner
diese Pauschal - Geldgebühr er¬
strecket.
Hkth. M 9. Zän . k-06. i 87.

Wiedie Grenadier -Batail¬
lons - Commandanten hin¬
sichtlich dieser Pauschgeldcr zu
behandeln sind.
Hkth. am4. 2un. 7s6. v rvüi.

Aufrechnung der Reparatu¬
ren in Conto des Acrariuins
bey Dislocations - Verände¬
rungen in Friedcnszeiten.
Hkth. am - . Apr . 8,3.

Schuh - und Stiefel - Nepa¬
rations - Pauschale für dle
Fuhnvesensgenieinen.
Hkth. am - 0. Feb. S--3.

» » i3. Sep . 8r>3.
» " 9. 2än . 8o7. 1 l5i.

Wann diese ' Pauschgeld
aufzuhoren :>aben.
Hkth. am 4. Sep. 790. L,6 -/

» » -3. Feb. 60b. i 53t

VII.  Abschnitt.

Von dem Regiments-Packwesens- Pauschale.
^ §. 6920.

Wenn die Regimenter und Corps mit ärarischen Packpferden  versehen sind , Packwefens-Pauschale,
so gLühren an Hufbeschlaggeld 3 o kr. monatlich per Pferd . Zur Ausbesserung und Un - H-' th. qm -3. 2un. 807.1-: ,97s.
terhaltung der Packsättel mit ihren Bestandtheilen und den dazu gehörigen Pferderüstungs¬

stücken hat jedes Regiment auf Einen Sattel jährlich s fl. oder monatlich 10 kr. sich
zur Göühr zu stellen.

Band Mi . 44  *



s

1 7'
Wer die Mouturs - Repara¬

tionen zu besorgen hat.
Htth . aM »3. ZUN. 807. L 19- 5.

Wann diePackwcsens-Pausch-
gelder aufhören.
Hkth. am 4. Sep . 790. L »69g.

„ » >3. Fcb . 606 . l 536.

XXII . Hauptstück . VII . Abschnitt . Von dem Regiments - Pückwesens - Pauschale.

Auf die Pferde -- Euren ist für die Packpferde das nahmliche Ausmaß anzunchmen,
welches für die Cavallerie - Pferde mit monatlichen 2^ » kr. bewilliget worden ist.

Auf die Monturs - Reparation des Küssenmachers und der Packkncchte wird das In¬

fanterie - Pauschale monathlich per Kopf i ^ kr. , auf die Stiefel des Küssenmachers m 's Be¬
sondere monatlich 7V2 kr. , und auf die Schuhe der Packknechte gleich der Infanterie mo¬

natlich r »/y kr. bemessen.

§. 6gsi.

Diese Monturs - Reparationen hat diejenige Compagnie zu besorgen , welcher die Mann¬

schaft zugetheilt ist , und daher das Pauschgeld hierauf zu beziehen.

tz. 6922.

Das Packwesens - Pauschale höret in dem Monathe auf , in welchen die Packpferde
sammt Knechten abgegeben werden , und die Pack - Requisiten in Verwahrung kommen.
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